Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 25. Nov. (Privattelegramm.) Aus 
San Remo wird gemeldet: Der Kronprinz machte 
geſtern eine anderthalbſtündige Spazierfahrt und da ⸗ 
nach einen Spaziergang mit den Prinzeſſinnen 
Victoria und Sophie im Garten. 
E Köln, 25. November. (Privattelegramm.) 
Die „Köln. Ztg.“ ſagt gegenüber der „Kreuzztg.“: 
Die Fälſchung diplomatiſcher Schriftſtücke 


ſtehe nicht in Zuſammenhaug mit den Bemühungen 
eines kleinen Hofkreiſes, die answärtige Politik 
Bismarcks als vom Kaiſer nur mit Widerſtreben 
eduldet hinzuſtellen. Der Wortlaut der gefälſchten 
ktenſtücke Tune zur Zeit nicht mitgetheilt werden. 
Stettin aufgegeben, 
weil ihm von Konſtantinopel ein Schriftſtück über⸗ 
mittelt wurde, welches den Fürſten Bismarck auf 


Der Zar habe die Reiſe nach 


das ſtärkſte blosſtellte. Auch damals haudelte es ſich 


um eine Fälſchung, deren Zweck erreicht wurde. 


% Warſchau, 25. Nov. (Privattelegramm.) In 


der vorwiegend jüdiſchen Stadt Loszyn in Rußland 


wüthet eine verheerende Feuersbrunſt. Der Schaden 


iſt betrüchtl ich. 
Politiſche Heberfigt. 
Danzig, 25. November. 
Der Reichstag und die auswärtige Politik. 
In den Schlußſätzen der Thronrede iſt diesmal 


niſſe hingewieſen, welche Deutſchlan 
der Kriegsgefahr mit auswärtigen 
ſchloſſen hat. Daß es ſich dabe 
träge bezw. Bündniſſe mit Oeſterreich und Italien 


ur Abwehr 
ächten ge⸗ 


Monate bekannt. 
„Liberale Correſpondenz“, 
5 des Abſchluſſes die Frage nahe, ob 
der deutſche Reichstag den Anſpruch auf ein⸗ 
gehendere Mittheilungen über dieſe Abmachungen 
erheben kann. Nach Art. 11 der Reichsverfaſſung 
hat der deutſche Kaiſer das Reich völkerrechtlich zu 
vertreten und Bündniſſe und andere Verträge mit 
fremden Staaten einzugehen. Nur inſoweit die 
Verträge mit fremden Staaten ſich auf ſolche 
Gegenſtände beziehen, welche in den Bereich der 
Reichsgeſetzgebung gehören, iſt zu ihrem Abſchluß 
die Zuſtimmung des Bundesraths und zu ihrer 
Giltigkeit die Genehmigung des Reichstags 
a Dieſe Voraus ſetzung trifft 
zu; auch iſt bisher die 1 des Bundes- 
raths eingeholt worden. Gleichwoh 


Immerhin, bemerkt dazu die 


Er 8 ſche Volk 
ligt iſt, nur dahin verſtehen, daß die Regterung des 
Reichs das bisher befolgte Syſtem der Verheim⸗ 


mehr als erforderlich anſieht und daß dieſelbe auf 


Sicherlich würde es kein 
abſolute Oeffentlichkeit geb 
Nachweis zu führen, dab, 
hinzufügt, 
Tendenzen und keine Bedürfniſſe hat, die durch 
ſiegreiche Kriege befriedigt werden könnten“. — 


eres Mittel als die 


Gerade der Reichstag wäre das berufene Organ, 


der (ſchon von uns näher gekennzeichneten) Schluß⸗ 
erklärung der Eröffnungsrede den denkbar ſtärkſten 
Nachdruck zu geben. 


Die officidfe Preſſe iſt gerade in dieſem Augen⸗ 
blick beauftragt, die öffentliche Meinung über Fäl⸗ 
ſchungen und Lügen aufzuklären, welche, anſcheinend 


mit Erfolg, in Cours geſetzt worden find, um die 


Politik des deutſchen Reiches zu verdächtigen und 


in ihrer Wirkung durch Hervorhebung von Mei⸗ 
nungs⸗Verſchiedenheiten zwiſchen dem Kaiſer und 
dem Reichskanzler Abc den 

die Anrufung des Staatsanwalts im Stande ift, 
würde ſolchen Fälſchungen und Lügen vorgebeugt 
werden, wenn di 


Stadt ⸗Theater. 


Seit ſechs Wochen ſpielt das Berliner 
Deutſche Theater ein oder zwei Mal wöchentlich 
das neue Drama „Galestto“. Sein Verfaſſer, der 
Spanier Zoe Schegaray, iſt bisher in Deutſchland 


unbekannt geweſen, deſto bekannter iſt ſein Bearbeiter, 


Paul Lindau. Die deutſche Bühne verdankt Lindau 
eine Anzahl wirkſamer Stücke, keines von dauerndem 
Werth, aber auch keines, das nicht intereſſirt und 
ſich nicht eine Zeit lang auf dem Repertoire ge⸗ 
halten hätte. Dyne eigentlich dramatiſcher Dichter 
Nalin 1 5 doch Verſtändniß für alles Bühnen⸗ 
N e. 

Geſellſchafts⸗Drama der Franzoſen ſtudirt und 
hat von ihnen gelernt, ſeine 
zu wählen, daß ſie immer an diejenigen 


ragen anknüpfen, welche vie Geſellſchaft der 


egenwart mehr oder weniger lebhaft beſchäftigen. 
Das bedingt zum Theil das Intereſſe, das ſie 


erregen, iſt aber auch der Grund ihrer verhältniß⸗ 


mäßig ſchnellen Verzänglichkeit. Daß nun der Dichter 
es „Galeotto“ auch feinen Stoff aus der heutigen 


Bearbeiter auf dies Stück geführt, das ihm dann 


freilich als Erzeugniß einer hervorragenden dichteri⸗ 


hen Kraft werthvoll erſcheinen mußte. Leider 


ennen wir nicht das Original und müſſen es dahin 
geſtellt ſein laſſen, wie viel es unter der Bearbeitung I 
getoonnen oder verloren hat. Lindau hat ihm die 
Galeotto 
das Gift der ſchleichenden Verleumpung, welche 
die Geſellſchaft als unterhaltenden Sport betreibt, 
denjenigen Perſonen, auf die ſich das Gerede bezieht, 
Verſtimmung, Störung ihres Friedens, Entfremdung | 
noch, bereiten kann, iſt nicht 2 
unverſöhnt, Ernſt und Julie find von der Geſell⸗ 


Nationale Eigemhümwlichkeit ganz abſtreifen wollen 

und daher auch die Namen verdeutſcht. Ob es ihm 

aber gelungen it, alles Fremdarlige zu entfernen, 
doch zu bezweifeln. 


Zunächſt fällt die eigenthüwliche Form des 
e und, welche Uebel ſon 
N knapper und ſcharfer dramatiſcher Führung in 


Dramas auf. Während die eigentliche Handlung 


tei Akten erledigt wird, tft ein Vorſpiel vorange⸗ 


ckt, in welchem der Dichter den Titel erklärt und 


das Programm entwickelt, nach welchem ſich das 


mit zu 
zwecke indeß die 


in beſtimmter Form auf die Verträge und Bünd⸗ 


um unſere Ver⸗ 
f auf 60 Proc. 


handelt, iſt aus den Preßerörterungen der letzten] ſichtlich 15 000 000 Mark nicht überſchreiten wird, 


legt die ausdrückliche 


Mark, fi 
nicht 


läßt ſich die 
erſter Linie bethei⸗ 


lichung derartiger Abmachungen fernerhin nicht 


Wunſch des Reichstages gern bereit fein würde, ſich 

über die Vereinbarungen zu Zwecken des Friedens 

ausführlicher dem Reichstage beſerer J zu erklären. 
e 


en, vor Europa den 
wie die Eröffnungsrede 
„das deutſche Reich keine aggreſſiven 


Wirkſamer als 


e deutſche Politik ſich nicht in 


at mit allem Erfolg das moderne 


Sioffe fol 


Freitag 


N 
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einem in modernen Großſtaaten nicht üblichen Ums 


umgeben bemüht wäre. Vor dem 
find „Hof⸗ Parteien“, die unter Berufung auf den 
Souverän dem leitenden Miniſter eine Falle ſtellen 
von vornherein unmöglich. Der lebhafte eifall, 
mit welchem die Verſammlung im Weißen Saale 
die auf die auswärtige Politik bezüglichen Stellen 


wirken zwiſchen Regierung und Volksverkretung. 
Strategiſche Vervollſtändigung der Eiſenbahnen. 


In dem Etat der Verwaltung des Reichsheeres 


findet ſich eine Ausgabe von 21 000 000 Mark für 


die Vervollſtändigung des deutſchen Eiſenbahnnetzes 
im Intereſſe der Landesvertheidigung. Darunter 
befindet ſich ein Zuſchuß zum Bau von Eiſenbahn⸗ 
Mark:; der deutſche ſoll jetzt 60 000 Mark beziehen. 
Die Miniſterreſidentur in Bnuenos⸗Ayres ſoll zu 
einer Geſandtſchaft erhoben werden, damit die 
zahlreichen deutſchen n welche in der Argen⸗ 
% tiniihen Republik wahrzunehmen find, 


brüden über Weichſel und Nogat. Seitens der 
preußiſchen Regierung iſt, die landesverfaſſungs⸗ 
b e ee aus Verkehrs⸗ 
und Betriebsrückſichten eine Erweiterung der nur 


eingeleiſig ausgeführten Brücken bei Dirſchan und 
Marienburg in Ausſicht genommen. Da die hierbei 
exückſichtigenden Landes vertheidigungs⸗ 
erſtellung ſelbſtſtändiger zwei⸗ 
geleiſiger Eiſenbahnbrücken erfordern, fo erſcheint 

Woh cher daß das Reich einen Zuſchuß ge⸗ 


ihrt, welcher dieſen concurrirenden Zwecken und 
der dadurch erforderlichen Erweiterung des Projects 
entſpricht. Der Zuſchuß würde ſich, 
mit Preußen dieſerhalb getroffenen Abkommen, 
des Anſchlages, welcher voraus⸗ 


alſo auf 9 000 000 Mark bemeſſen. 


Die Finanzlage des Reichs. 
Der Reichs haushaltsetat für das nächſte Jahr 


zeigt alſo, nach der Eröffnungsrede des Staatsminiſters 


v. Bötticher, „eine erfreuliche Beſſerung der Finanz⸗ 
lage“, und zwar wird 


tagsjahr ein Ueberſchuß von etwa 50 Mill. Mk. in 


Da 
10 bis 


Aus dem Etat des Auswärtigen Amtes 


wollen wir als neu hervorheben: eine Forderung 
von 42000 Mark für die Miniſterreſidentur in 
ee eee eee 


Stuck abipielen wird. Aber nicht Echegaray ſelbſt 
erſcheint vor den Lampen, um feinen Prolog zu 
endlich w 


halten, ſondern er hat damit eine der 


upt⸗ 
perſonen des Dramas, den Dichter Ernſt, 1 75 
tragt, der ſelbſt an einem Drama „Galeotto“ 
arbeitet und im Zwiegeſpräch mit den beiden anderen 


Hauptträgern der Handlung ſeinen dichteriſchen 
Plan entwickelt. Wer iſt Galeotto? Zunächſt eine 
gur aus dem E ar des Königs Arthus; er 
iſt der gefällige Vermittler bei der fündigen 
iebe des Ritters Lancelot und der Königin 
Ginevra. Aber er hat ſpäter noch ähn⸗ 
liches Unheil angeſtiftet. Francesca da Rimini, 
die von ihrem Gatten getödtete, erzählt in Dantes 
Hölle, daß ihre und ihres Geliebten, Paolo, Schuld 
entſprungen ſei aus der gemeinſamen Lectüre der 
Abenteuer Lancelots. Hier hat alſo nicht der 
„Menſch“, ſondern das „Buch“ Galeotto den Ver⸗ 
führer gemacht. Und nun conſtruirt ſich der Dichter 


Ernſt — oder richtiger Echegaray ſelbſt — daraus 


eine dritte Form des Galeotto, eine vielköpfige: 
die Geſellſchaft mit ihrer Stttenrichterei, ihrer 


Klatſchſucht. Sie ſpäht aus Neugier allen Ber 
Geſellſchaft genommen, hat wohl in erſter Reihe den IE ſpah 8 


hältniſſen nach, beurtheilt fie, verdächtigt fie und 
verurtheilt ſie. Das 
Macht, weil es in feinem Ueſprung nicht ena 
iſt und doch die öffentliche Meinung 

Urſprünglich ohne alle Bosheit hat dieſes „Man 
ſagt“, der Galeotto von heute, doch den⸗ 
ſelben verderblichen Einfluß wie der tückiſche 
der mittelalterlichen Sage. 


neu und auch ſchon oft als dramatiſches Motiv 


benutzt. Echegaray geht aber noch einen Schritt 
mit der Erklärung, daß ſie nun werden wollen, wozu 


weiter. Das „Man ſagt“, der verleumderiſche Sport 


der Geſellſchaft, behauptet er, bereitet nicht allein 


. 


5. November. 
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fange mit dem Schleier des tiefſten 1 
orum der 
öffentlichen Meinung und der Vertretung der Nation 
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IR 
ſchen Beziehungen zu S 
Conſulat in Bangkok zu einer 
erheben und damit den Schutz der umfangreichen 
. deutſchen Intereſſen einem diplomatiſchen Vertreter 
der Eröffnungsrede begleitet hat, bietet nur einen 
ſchwachen Erſatz für das vertrauensvolle Zuſammen⸗ 
reich durch einen Geſchäftsführer bei der ſiameſiſchen 
Regierung vertreten. — Der neue kaiſerliche Mi⸗ 
niſterreſident würde gleichzeitig mit den Functionen 


nach dem fo 
bisher bestandene, nicht etatsmäßige Dolmetſcher⸗ 
poſten ſoll in einen etatsmäßigen umgewandelt 


chon für das nächſte Reichs⸗ 


gi Die Preiſe gingen um 1 
ö e e hat, konnte die Thronrede ſich nicht 


die zunächſt nicht 
an ſagt“ iſt eine furchtbare 
eſtimmt. 

um ſo . wirken. So wird der harm 
innige 


Daß 


e 


y 


ad und Montag 
n. — Preis pro 


tal 4 


7 Bangtot. Nachdem die finmefifche Regierung bes 
ſchloſſen hat, 
In her in der 


hrem hieſigen Geſandten, welcher 
Regel in Paris refidirte, feinen ſtän⸗ 
en Sitz in Berlin anzuweiſen, erſcheint es mit 
ckſicht auf die . Bedeutung der deut⸗ 
am er aut das bisherige 

niſterreſidentur zu 


anzuvertrauen. Bereits Meiner ſind Amerika 
und Großbritannien durch Miniſterreſidenten, Frank⸗ 


eines Generalconſuls auszuſtatten ſein. 

Für den deutſchen Geſandten in Teheran wird 
eine Zulage von 10000 Mark beantragt. Der 
dortige engliſche Geſandte bezieht 100 000 Mark, 
der ruſſiſche 83 000 Mark, der franzöſiſche 62 400 


wirkſameren Schutz als bisher erfahren. 


verknüpft. 
Für die Errichtung eines Generalconſulats in 


Barcelona werden 28 100 Mk. gefordert; für die 


Dotation des neu zu errichtenden Conſulats in 
Madrid, wo gun! ein Berufsconſul angeſtellt werden 
ſoll, 20 000 Mk; der bei dem Conſulat in Mos kan 


werden und ſind hierfür 6000 Mk. ausgeworfen; 
für das Generalconſulat in Zanzibar waren bisher 


30 000 Mk. in den Etat eingeſtellt, es wird die Er⸗ 
höhung dieſes Poſtens auf 58 000 Mk. beantragt 
und damit motivirt, daß einerſeits die Theuerungs⸗ 
verhältniſſe in S eine Erhöhung des Dienſt⸗ 
einkommens um mindeſtens 9000 


k. für den Ge⸗ 
neralconſul unerläßlich machen, wenn derſelbe nicht 
finanzielle Verlegenheiten gerathen ſoll; ferner 


iſt daſelbſt bei dem Umfang der Geſchäfte die Ans 
ſtellung eines Kanzlers m 
Dolmetſcher 


it 10 000 
3 mit 9000 Mk. unerläßlich. 
Der Beitrag zu den Koſten der Erhaltung des 


k. und eines 


3 orientalifgen Seminars in Berlin iſt auf 36 000 Mk. 
angeſetzt. 


Die Throurede und die Agrarier. 
. rier und Hau culanten in Getreide 

Beeler öde pee ld. wie E 
eben wird, durch die Thronrede, obgl die⸗ 


ſelbe eine weitere Erhöhung der Getreidepreiſe als 


n Ausſicht genommen bezeichnet, nicht zufrieden⸗ 
ark zurück. 
a der Bundesrath die Vorlage noch nicht formell 


beſtimmter ausdrücken. Damit hängt es auch zu⸗ 


ſammen, daß die Thronrede nur von einer Er⸗ 
böbung der Getreidezölle ſpricht, nicht auch von den 
übrigen landwirthſchaftlichen Zöllen. Dieſe aber 
werden ſchon kommen; darüber mag man ſich be⸗ 


ruhigen. 
übrigen laſſen die Bemerkungen der Thron⸗ 
rede über die bedrohliche Nothlage der Landwirth⸗ 
ſchaft vom Standpunkte der Agrarier aus nichts 
iu wünſchen übrig. Die Urſache dieſer Nothlage 
ſt ja ganz correct im agrariſchen Sinne be⸗ 
eichnet. Die Getreidepreiſe ſind, jo behauptet die 
9 ſo tief geſunken, Dad „jede Ertrags⸗ 
fähigkeit der Arbeit des deutſchen Landmannes ge⸗ 
fährdet erſcheint“. Eine rückhaltloſere Erklärun 
5 Gunſten der agrariſchen Beſtrebungen kann do 
emand verlangen. Was aber hat, immer nach 
der Thronrede, dieſes Sinken der Preiſe ver⸗ 
anlaßt? Das Angebot von Getreide aus fremden, 
billiger producirenden Wirthſchaftsgebieten, und zwar 
iſt dieſes Angebot erfolgt, obgleich wir uns reicher 
Ernten zu erfreuen gehabt haben. Dieſe letztere 
Wendung iſt zunächſt e weil der Ein⸗ 
druck hervorgerufen wird, es ſei boshafter Weiſe 
r ˙ . ³ ² 1 ñ x EI DETTTE ETRRETELTTTR 


den davon Betroffenen Unheil, ſondern wird auch 
zum . zum Galeotto und verſtrickt ſie 

rklich in die Schuld, die ihnen bis dahin 
ne Weiſe nachgeredet ift. Für dieſen Satz 
ſoll das Drama den Beweis bringen. 

Der reiche Kaufmann Andreas Hennersdorf, 
ein älterer Mann im Beſitz einer dungen blübenden 
Gattin, hat den armen Dichter Ernſt Adenau, 
deſſen Vater er viel zu verdanken hat, in ſein 

aus aufgenommen und alle drei führen ein 
önes ideales Freundſchaftsleben; Andreas be⸗ 
bandelt Ernſt wie einen Sohn und Julie ſieht ihn 
wie ihren Bruder an. Auch in Ernſt's Seele iſt 
kein unreiner Gedanke. Mit großer Kunſt hat der 
Dichter dafür geſorgt, daß dem Zuſchauer über die 
vollkommen reine Natur dieſer drei Menſchen kein 
Zweifel entſtehen kann. Nun beginnt aber der 
moderne Galeotto, das geſellſchaftliche Gerede, ſich 
dieſes Verhältniſſes anzunehmen. Mit großer Fein 
heit hat der Dichter als Zuträger dieſes bedenklichen 
„Man ſagt“ an die davon betroffenen Perſonen 
ein paar nahe Verwandte des Andreas hingeſtellt, 
im ganzen zutmüthige, woblmeinende Menſchen, 
lauben wollen, was die Welt 
ſagt, aber es doch bald halb und dann ganz 
lauben und eben durch die milde Hülle, in die fie 
as von ihnen dargereichte ätzende Giſt 85 
oſe, 

eundſchafts bund der drei e 
nicht nur äußerlich gelöſt, ſondern auch innerlich 
völlig zerſtört. Der ehrliche, brave Andreas 
wandelt ſich unter dem Einfluß der geſellſchaftlichen 
Verläumdung in einen wüthenden Othello, während 
die beiden Anderen den Glauben an ihn und 
an einander nicht verlieren, wenn der letztere auch 
einen Augenblick erſchüttert wird. Andreas ſtirbt 


ſchaft verurtheilt und ausgeſtoßen und Ernſt ſchließt 
die Geſellſchaft ſie bisher ungerecht gemacht hat. 


— — ——— 
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Seal , ee 


handel, 


einen noch 

Es ſind 
hiermit Mehrausgaben im Betrage von 9000 Mk. 81 
die 
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Abend Ausgabe 
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und behufs Schädigung der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaft billiges fremdes Getreide importirt worden, 
obgleich Deutſchland einer ſolchen Zufuhr nicht be⸗ 
darf. Das Ergebniß der amtlichen Reichs ſtatiſtik, 
wonach in den Erntejahren 1880/81 bis 1886 87 die 
Geſammtproduction von Getreide in Deutſchland 
hinter dem Bedarf um 11 5 durchſchnittlich 
20 Mill. Ctr. zurückgeblieben iſt, ſteht mit der Klage 
über den Import auswärtigen Getreides nicht im 
Einklang. Vor allem der Conſument wird fragen, 
ob die Einfuhr fremden Getreides nur dann unbe⸗ 
anſtandet bleiben ſolle, wenn daſſelbe theurer 
ſei als das inländiſche? Die Thronrede kehrt, 
wie man ſieht, die Eur ihrer Motivirung der 
landwirthſchaftlichen Nothlage gegen den Getreide⸗ 

und um dieſem das Handwerk zu 
legen, ſollen die Getreidezölle in dem Maße 
erhöht werden, als zur Sicherung der „Ertrags⸗ 


fähigkeit der Arbeit des deutſchen Landmannes“ (sic!) 


erforderlich iſt. Die Rückſicht auf die Conſumenten 
von Getreide hält die Thronrede nicht für noth⸗ 
wendig; denn „die bedrängte Lage unſerer Land⸗ 
wirtbichaft wirkt auf die wirthſchaftliche Thätigkeit 
der geſammten Bevölkerung ungünftig zurück“, oder 
wie man das ſonſt klarer ausdrückte, „hat der 
Bauer SE der Großgrundbeſitzer) Geld, jo hat's 

anze Welt.“ Daß die Vorlage nicht noch aus⸗ 
drücklich als dringend bezeichnet worden iſt, kann 
doch nur die Hauſſeſpeculanten an der Börſe beun⸗ 
ruhigen, die ihre Hoffnung darauf geſetzt haben, 
daß die Getreidezollerhöhung noch vor Weihnachten 
durchgepeitſcht werde, weil ſie finanziell 
vielleicht nicht in der Lage ſind, das Hauſſeſpiel 
noch lange fortzuſetzen. 

b die Regierung beabſichtigt, der ſchädlichen 
Einfuhr von fremdem billigen Getreide noch durch 
andere Mittel als durch eh der Getreide⸗ 
a gehe iſt aus der Thronrede nicht 
er 5 


Der entſcheidende Schritt Grevy's 
um Rlicktritt iſt nunmehr geicheben. Sein Ent⸗ 
ſchluß iſt unabänderlich; in wenigen Tagen wird er 
das Elyiee verlaſſen, um einem anderen Platz zu 
N Nachſtehendes Telegramm ging uns 

eute zu: 

Paris, 25. November. (W. T.) Grevy con⸗ 
ferirte geſtern Abend mit den bisherigen Cabinets⸗ 
mitgliedern und theilte deuſelben feinen Entſchluß 
mit, wegen der Unmöglichkeit der Weiterführung der 
Regierung fein Amt niederzulegen. Grevys Bot⸗ 
ſchaft wird wahrſcheinlich nächſten Montag in den 
Kammern verleſen, worauf Dienſtag der Zuſammen⸗ 
tritt des Congreſſes erfolgt. 

Es iſt auf's neue von einer Plenarverſamm⸗ 
lung der Gruppen der Linken die Rede, die nach 
der Demiſſion Grevys ſtattzufinden hätte, um ſich 


über die Wahl des Nachfolgers von Grevy zu 
verſtändigen. Die radicale Linke 


hat ſich in einer 
ee für eine ſolche Plenarver⸗ 

mmlung, aber gegen jede militäriſche Candidatur 
ausgeſprochen. Dieſe letztere Erklärung richtet ſich 
bekanntlich in erſter Linie gegen den General Sauſſier, 
den gegenwärtigen Commandanten von Paris, 
einen entſchloſſenen Soldaten, der aber gerade 
gegenwärtig bei den Rothen immer unbeliebter 
wird, weil er Vorkehrungen getroffen hat, um mit 
eiſerner Fauſt einzugreifen, wenn in Paris anläßlich 
der bevorſtehenden Präſidentenwahl Unruhen aus⸗ 
brechen ſollten. Sauffier iſt den Radicalen aller 
dings auch aus einem anderen Grunde verdächtig, 
und daran tragen die Napoleons die Schuld. Am 
nächſten Sonntag findet in Brüſſel, und zwar in 
der Wohnung des Prinzen Victor Napoleon, eine 
Conferenz bonapartiſtiſcher Deputirter und Senatoren 
ſtatt. Caſſagnac wird, wie nach der „Köln. Ztg.“ 
verlautet, heute dort eintreffen. Der Prinz empfiehlt 
die Candidatur des Generals Sauſſier als Präſt⸗ 
denten der Republik, wodurch allerdings der Verdacht 
geweckt werden kann, als ſei Sauſſier ein bona⸗ 
artiſtiſcher Parteigänger. Dies dürfte ſeine Chancen 
ür die Präſidentſchaft, wenn von ſolchen ba 
werden kann, ſehr vermindern, obgleich gute 


Man ſieht, das Drama ſoll den Satz, der in 
dem Vorſpiel aufgeſtellt iſt, beweiſen. Wir können 
hinzufügen, daß der Aufbau der Handlung mit 
außerordentlichem Geſchick gemacht ift: einfach, knapp 
und klar entwickeln ſich die Situationen und auch der 
innere Fortgang in der Seele der Handelnden iſt mit 
großer pſychologiſcher Feinheit 7 eben. Doch fehlt 
ein Factor in dem mit mathematlſcher Sicherheit auf⸗ 
fehlt den Beweiſe: die ſittliche Freiheit; und daher 
ehlt dem Drama der verſöhnende Schluß. Au 
der reine Menſch kann äußerlich den böſen Mächten 
unterliegen; aber wir haben ein Recht, zu erwarten, 
daß eben in ſeinem Unterliegen die Macht der 
Das der er dient, ſich um ſo herrlicher bewährt. 

as fehlt hier. Trotzdem verkennen wir nicht, daß 
„Galeotto“ eine bedeutende Schöpfung auf drama⸗ 
tiſchem Gebiet, das Werk einer großen dichteriſchen 
Kraft iſt und dem entſprechend lebhaft die Theil⸗ 
nahme feſſelt und tief ergreifend wirkt. 

Die geſtrige Darſtellung wurde dem Stücke 
1 gerecht. Hr. 1 die Geſtalt des 
Andreas in ganzer markiger Männlichkeit und zu⸗ 
Reich mit jener warmen, ſchlichten Herzlichkeit, für 
welche dieſem Darſteller ein ſo überzeugender Ton 
zur Verfügung ſteht. In den folgenden Scenen ent⸗ 
wickelte er die Leidenſchaft mit voller wirk⸗ 
ſamer Kraft. Auch 81. Stein hatte ſich die 
Partie des jungen ichters Ernſt innerlich 
ganz zu eigen gemacht und führte fie in ſehr 
obenswerther Weiſe mit voller Wärme und Leiden⸗ 
ſchaftlichkeit durch. Frl. Ernans Perſönlichkeit ent⸗ 
ſpricht nicht ganz der Rolle der Julie, doch war, 
was ſie geb, durchaus dem Sinn und der Empfindung 
der Rolle entſprechend. Die drei Nebenpartien des 
Albert, der Thereſe und des Walter wurden von 
Hrn. Schwarz, Frau Staudinger und Hrn. Schindler 
trefflich gegeben. Auch das Zuſammenſpiel verdiente 
alles Lob. Das Publikum zollte reichen Beifall. 


Ausſichten ſonſt wohl ein Sauſſiers Wahl bes 
zweckendes Compromiß zwiſchen der Rechten und 
den gemäßigten Republikanern hätte 
können. 

Uebrigens machen wir darauf aufmerkſam, daß 
General Sauſſier, der jetzt in den Vordergrund 
tritt, 1870/71 als Oberſt Kriegs⸗ Gefangener in 
Grandenz war und von dort die Flucht ergriff, auch 
glücklich dabei war. Er floh, wenn wir nicht irren, 
von Graudenz zunächſt nach Volen. Doch hat er 
nicht, wie der verſtorbene Ducrot und der noch 
lebende Thibaudin, dabei ſein Ehrenwort ge⸗ 
brochen. Er hatte keins abgegeben. 


Die Stellung des Herrn v. Giers. 


Wieder einmal laufen über die Stellung des 
ruſſiſchen Miniſters des Aeußern mannigfache Ge⸗ 
rüchte um. Aus Petersburg meldet nun der 
Correſpondent der „Daily News“ aus angeblich 

ter Quelle, daß Gerüchte bezüglich des ſofortigen 

ücktritts des Herrn von Giers der Begründung 
entbehren. Falls nicht unerwartet eine kriegeriſche 
Politik adoptirt werde, würde er ſicherlich noch 
mehrere Monate länger an der Spitze des Aus⸗ 
wärtigen Amtes bleiben. Gleichwohl ſei es höchſt 
wahrſcheinlich, daß er anläßlich der Vollendung 
.. 25 jährigen Dienſtzeit, deren Feier dieſen 

inter ſtattfinden ſolle, den Zaren erſuchen werde, 
ihm zu geſtatten, in den Ruheſtand zu treten. Er 
ſei der Oppoſition müde, die während der letzten 


ſtätigung bleibt abzuwarten. 


Die Italiener in Maſſaua. 

Die Transportirung der bisher nach Afrika 
abgegangenen Truppen iſt ohne den kleinſten Unfall 
vor ſich gegangen, und obwohl während der Ueber⸗ 
fahrt die See oft ſehr bewegt war, haben die ein⸗ 


geſchifften Truppen wenig oder gar nicht gelitten Dömitz zugegangen. 


und ſind friſch und geſund am Orte ihrer Beſtim⸗ 
mung angelangt; der in ihren Reihen herrſchende 
Geiſt iſt ein vorzüglicher. Es beſtätigt ſich, daß der 
bekannte Koſaken⸗Hetmann Aſchinow ſich im Lager 
Ras Alulas befindet, und derſelbe bat ſich ſogar 
mit mehreren ſeiner Untergebenen in einer Gruppe 
mit Ras Alula und anderen afrikaniſchen Herrſchern 
photographiren laſſen. Die dortigen italteniſchen 
Militärbehörden wurden bereits angewieſen, falls 
ſie eines oder des anderen dieſer Koſaken habhaft 
werden ſollten, ſie als Wegelagerer zu behandeln, 
und wenn ſie mit den Waffen in der Hand ergriffen 
werden, dieſelben einfach an dem nächſten Baum 
aufzuknüpfen. 


8 Deutſchland. 

O. Berlin, 24. Novbr. In der erſten Sitzung 
des Reichstags war das Haus (wie ſchon in unſerem 
telegraphiſchen Reſultat in der Morgennummer er⸗ 
wähnt iſt) beſchlußunfähig. Namentlich wieſen das 
Centrum und die nationalliberale Partei große 
Lücken auf. Vom erſteren fehlten zahlreiche bai⸗ 
riſche Abgeordnete, v. Franckenſtein war anweſend 
und hatte ſeinen Platz neben Windthorſt einge⸗ 
nommen; von der letzteren fehlten u. a. v. Bennigſen, 
und Miquel, während Hobrecht und v. Benda an⸗ 
weſend waren. Von den Deuiſchconſervativen fehlte 
u. a. Graf Moltke. Faſt vollzählig waren allein 
die Deutſchfreiſinnigen erſchienen, von den Social⸗ 
demokraten nur Singer und Sabor. 

*Der Kaiſer und die Zarin 1 Als die ruſſiſche 
Kaiſerin beim Beſuche Kaiſer Wilhelms Sr. Maje⸗ 
Hät ihre fünf Sprößlinge vorſtellte, beglückwünſchte 
ſie der greiſe Herrſcher mit bewegter Stimme, indem 
er (wie die „Wiener a tg.“ berichtet) ſagte: 
„Sie find zu beneiden, Maſeſtät, jo ſchöne, junge, 
kräftige Prinzen und Prinzeſſinnen zu beſitzen, ich 
habe nur zwei Kinder und davon iſt eines jo 
krank.“ Die Kaiſerin konnte ihre Rübrung nicht 
unterdrücken; ſie faßte die Jobe des Kaiſers und 
ſagte herzlich: Dem Hauſe Hohenzollern erblühen 
reizende Enkelkinder, die dem Großvater wohl jedes 
Leid tragen helfen werden.“ 

* ITheilnahme der Türken.] Aus Konſtanti⸗ 
nopel wird der „N. Fr. Pr.“ berichtet: „Der officlöſe 
„Tarik“ conſtatirt die tiefe Betrübniß aller Otto⸗ 
manen anläßlich der Erkrankung des deutſchen 
Kronprinzen, der jederzeit ein ee Freund 
der Türkei war. Jedermann, der mit ihm ſeiner⸗ 
52 bei ſeinem Beſuche der türkiſchen Hauptſtadt in 

erührung gekommen war, hat das Andenken an 
ſein edles Herz und ſeine ausgeſuchte Liebens⸗ 
würdigkeit bewahrt. Alle Ottomanen flehen zur 
göttlichen Vorſehung, fie möge dem Kronprinzen 
um Glüde feiner Familie und ſeiner aufrichtigen 
reunde wieder die Geſundheit ſchenken.“ 

* [Die „Krenzztg.“ über die Berliner Wahlen.] 
Die conjervatiwe „Kreuiztg.“ ſchreibt angeſichts des 
Ausfalls der Berliner Communalwahlen: 

Das wäre alfo der ganze Vortheil, den das mit ſo 
roßer Begeiſterung von gewiſſen übereifrig um die 
zeiterausdehnung des „Cartells“ beſorgten Perſönlich⸗ 

keiten der Berliner conſervativen Bewegung ins Leben 
ee mit den Nationalliberalen gebracht 

at! Wir müſſen offen geſtehen, daß wir für die dritte 
Abtheilurg uns von einem ſolchen Bündniß, das in 
manchen Fällen zu der theils beabſichtigten, theils un⸗ 
beabſichtigten Trübung des urſprünglichen politiſchen 
Charakters der Bürgervereine und damit auch zur 
Schwächung ihrer Thatkraft und Winkſamkeit geführt 
hat, von vorn herein gar nichts verſprechen haben Ob 
man auch nach dieſem Reſultat uus noch des Irtthums 
ze hen wird, wenn wir behaupten, daß es in der großen 
Maſſe des wählenden Volkes eben keine National⸗ 
liberalen giebt? 

* Zur Frage des Identitätenachweiſes.] Eine 
Denkſchrift des Ausſchuſſes des e erklärt 
ſich in beug auf eine Abänderung der Beſtimmungen 
über Identitätsnachweis gegen den Antrag Heeres 
man Rickert. Ebenfalls erklärt ſich die Denkſchrift 
90 en einen Antrag des Grafen Stolberg auf un⸗ 

e Inge 8 und ſpricht he dagegen 
für die a Pa tung gegen Einreichung von 
auf den Inhaber lautenden Zollquittungen über die 
Einfuhr aus. 

* [Der nene Poſtetat] für 1888/89 weiſt einen 
um 1180 578 Mk. geringeren Ueberſchuß nach, in⸗ 
dem einer Erhöhung der Einnahmen von 7 538 640 
Mk. eine Erhöbzung der fortdauernden Aus gaben 
um 6 844 654 Mk. und der yoga Ausgaben 
um 1874564 Mk. gegenüber ſtebt. Aus dem Aus⸗ 
gabertat iſt folgendes hervorzuheben: An neuen 
Stellen der Centralverwaltung find angeſetzt: 

1 geheimer exbedirender Secretär, 3 Te ſegrapßen⸗ 
ingenieure, 11 Stellen für Burcauaſſiſtenten und Mies 
chaniker. Bei der Betriebs ⸗Verwalkung find folgende 
neue Stellen angelegt: 8 Poſträtke. 1 Poffbaurath, 4 Poſt⸗ 
und Telegrapheuinſpecteure, 2 Poſtpauiaſpectoren, 2 Ober⸗ 
poſikaſſeskaſſtrer, 24 Burean⸗ und Rechnungsbeamte erſter 
Klaſſe, 22 Stellen zweiter Klaſſe, 2 Bauzeichner. Bei 
den Poſt⸗ und Telegraphenämtern kommen in Zugang 
9 Porſteher erſter Klaſſe, 11 Kaſſirer, 25 Oberſecretäre, 
6 Borficher zweiter Klaſſe. 

Sodann iſt zu erwähnen eine Erhöhung des 
Durchſchnittsſatzes für 232 Stellen von Poſt⸗ 
fecretärem, für welche der niedrigere Durchſchnitt im 


Etat für 1883/84 gewährt wurde, von 2100 Mark 
auf 2325 Mk., um denſelben die Gehaltsbezüge in 


alteren Stellen zu gewähren. 146 freigewordene 
Stellen für Secretäre werden zur Hälfte in Ober⸗ 


alfiftenten, zur Hälfte in Aſſiſtentenſtellen umge⸗ gewehres an Deutſchland vermittelt zu haben. 


wandelt. Sodann tritt ein Zugang von 146 Ober⸗ 
5 aſſiſtenten und von 146 Stellen behufs Beförderung 
gewinnen 
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höhung der Einfuhrzölle auf landwirthſchaftliche 
drei Jahre gegen ihn ausgeübt wurde. — Be⸗ | Producte ane und den verbündeten Regtes 


1 
= 
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m „ IAmtsreiſe.] Der Unterſtaatsſecretär im Cultus⸗ 
miniſterium Dr. Lucanus in Begleitung des Hrn Geh. 


England. b 
Lor don, 24. Noobr. Die Za . Rath Dr. Kuegler aus Berlin treffen Sonntag, 


ſchäftigte ſich in ihrer heutigen erſten Sitzung 
lediglich mit formalen Angelegenheiten, die ſach⸗ 
lichen Berathungen beginnen erſt nänſten Montag 
Zu Ehren der Conferenz Delegirten findet heute ein 
Diner im Auswärtigen Amte ſtatt. 


Von der Marme 
* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 
Cavitän Lieutenant Jäſchke) iſt am 24. November 
in Hokohama eingetroffen. 


der älteſten Aſſiſtenten von längerer Dienſtzeit zu 
Oberaſſiſtenten mit einem Gehalt von 1950 ME, 
200 Stellen für Aſſiſtenten mit je 1425 Mk., 15 
Stellen für Poſtverwalter mit je 1425 Mk. ein. 
Aufgebeſſert werden die Stellen von 49 Telegraphen⸗ 
gehilfinnen im Großherzogthum Baden. Sodann 
findet ein Zugang ſtatt von 500 Stellen von Unter⸗ 
beamten und 28 Stellen von Poſtſchaffnern (beim 
Poſtzeitungsamt) mit je 1125 Mk., 100 Stellen für 
Packetträger und Stadtpoſtboten mit je 800 Mk. 


und die Militär⸗Fantaſte von 


Geſchick und guter Technik. Hauptnummern des 


j 8 ſeien noch die Gensveva-Duverture von 
Das Gehalt der Laudbriefträger erfährt eine Er⸗ 2 A bei Ta ee die Symphonie triumphal 
bötung des Durchiehnitisfages von 620 auf | BR, Be 54, Danzig, 25. Novbr. tk ee akst. Herr Repemeifter heil beats ui 
630 Mk. 400 neue Poſtagenturen à 405 Mk. ſollen] Wetteransſichten für Sonnabend, 26. Nevember, | feinem Orcheſter beide Werke mit großer Präcifion und 
eingerichtet werden. Den Vorſtehern von Poſt⸗ | auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte.] guter Auffaffung zu Gehör und erntete dankbare Aner⸗ 


ennung des } f 3 
* Mnglüdsiet ) Der Arbeiter Jobann Winkler 
batte geſtern in Gemeinſchaft mit feinem Schwager eine 
Fuhre Stroh 5 „Beide ſoßen auf derſelben. Kurz 
vor Chriftinenbof erhielt der Wagen unvermuthet einen 
fo heftigen Ruck, daß W. von demſelben berunter⸗ 
geſchleudert wurde. Er konnte ſich nicht mehr erheben, 
mußte vielmehr per Wagen nach dem Stadt⸗Lazareth 
geſchafft werden, woſelbſt er wegen Bruchs des rechten 
Oberſchenkels Aufnahme fand. f 
„[Das Einiperren eines Angreifers], um einen 
tbätlichen Angriff deſſelben (Schläge) von ſich abzu⸗ 
wenden, anſtatt mit Erfolg die Flucht zu ergreifen, iſt 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 27. Septbr. 
d. J als Freibeilsberaubung nicht zu beſtrafen, wenn 
der Angegriffene die Flucht nur unter Preisgekung ver⸗ 
mögensrechtlicher Intereſſen, reſp. unter vermeintlicher 
Preisgebung derartiger Intereſſen bewerkſtelligen kann, 
oder irrtßümlich die Flucht als ausreichendes Abwehr⸗ 
mittel nicht erachtet batte 5 ; 
* (Miekundenfälihung.] Der häufig, ſegar mit 
Zuchthaus beftrafte Bildhauer Albert R übernahm im 
Monat Ottoder die Anfertigung einer Immediateingabe 
an den Faiſer für die Viſchen Eheleute, wofür er ſich 
2 4 zahlen ließ. Bald darauf fertigte er ein mit 


ämtern zweiter und dritter Klaſſe ſoll mit Rückſicht 
auf die anderweitige Verrechnung der Ortsbeſtell⸗] mit Niederſchlägen (vielfach Schnee eſtöber) und 
elder und der Portoſtundungsgebühren für Poſt⸗ auffriſchenden bis ſtarken, meiſt öſtlichen bis nord⸗ 
aſſen im Einzelfall eine Entſchädigung bis zu | öſtlichen Winden. 
100 Mk. gewährt werden. 0 * 7 7 den geſtern dem Reichstage zugegangenen 
Von den Grundzügen zur Alters⸗ und ett en neuen Reichsetats] entnehmen wir vorläufig, daß 
perſicherung der Arbeiter nebſt einer Deurſchriſt iſt in zur Erweiterung des Poſtgebäudes in Danzig 
Carl nn Pre. Verlag in Berlin eine handlide Aa durch Ankauf des benachbarten fistaliicien Grund: 
Stettin, 24. November. Die Morfteher der] üer in der Sanagafie) 3000 ME, für ab neue 


biefigen a vera; 195 bee nl aten 100800 SE angeht en I 

an den Reichstag gegen eine weitere ung der B - 

Getreidezölle gerichtet. Dieſelbe bittet, jede Er⸗ adetten Anſtalt in Kulm ſoll um 40 Zöglinge 
erweitert werden. 

* [Bon der Weichſel] iſt heute nur aus Plehnen⸗ 
dorf ein Rapport eingegangen. Derſelbe meldet: 
Waſſerſtand 3,50 Meter am Oberpegel, 3,42 Meter 
am Unterpegel (gegen geſtern erheblich geſunken). 
Es treibt jetzt nur noch wenig Grundeis. 

* Schloßbau-Lotterie.] Die nächſte Ziehung 
der Marienburger Schloßbau Lotterie ſoll, ſo weit 
bis jetzt beſtimmt iſt, am 17. April auf dem Rath⸗ 
3 in Danzig beginnen. 


Kalte Witterung bei vorwiegend trüber Luft —— 75 


gen vorzuſchlagen, die Nr. 1 des S 7 des Zoll⸗ 
tarifs dahin abzuändern, daß von dem Nachweiſe 
- ern bei der Ein: und Ausfuhr abgeſehen 

erde. 
Schwerin i. Meckl., 24. November. Dem Land⸗ 
tage iſt eine Regierungsvorlage über den Bau einer 
Vollbahn von Schwerin nach Ludwigsluſt und 


4 * e des Kaufmänniſchen | Aktenzeichen verſebenes Schreiben. das angeblich von 
LI Der 85 der Wittwen⸗ und Waiſengeld⸗ RL 1 E ſtä keres Auditorium als | der fol. Regierung ausgegangen fein follte, an, in welchem 
beiträge der Dfüziere.] In der Eröffnungsrebe } zu dem im vorigen Monat von Herrn v Vincenti ges es bieh, daß die B'ſchen Eheleute 100 M Unterſtützung 


erbalten würden, wenn 
Was er durch dieſe 
auch. nämlich den Auftrag zur Anfertigung des Lebens⸗ 
laufs“ gegen Zahlung von 6 & Nachdem fein Manöver 
5 der Behörden gekommen, wurde R. heute 
verhaftet. 

Schwurgericht] Wegen Körperverletzung mit 
nachfolgendem Tode ſtanden in beutiger Sitzung die 
Arbeiter Wilbelm Hugo Domnik (30 Jahre alt), Carl 
Wilhelm Geßler (25 Jabre alt) und Friedrich Auguſt 
Bröning (44 Jahre alt) von bier vor den Geſchworenen. 
Erſterer iſt bereits mebrfach, auch wegen Körperverletzung 
mit 6 Jahren Geſängniß, beſtraft. Am 30. September 
d. J. gegen 9% Uhr Abends, trafen die Angeklagten im 
Jesliſchen Keller am Jobannisthor mit dem Bording⸗ 
ſchiffer Walter Michau zuſammen. Hier wurde Brannt⸗ 
wein getrunken und es kam zwiſchen den beiden Ange⸗ 
klagten Domnik und Geßler auf einer Seite und Michau 
auf der anderen Seite zu Streitigkeiten, wobei Michau 
die Angeklagten D. und G „umme Jungen, genannt 
haben ſoll. Hierauf ſprangen Dommik und Geßler hinzu, 
warfen Michau zu Boden und ſchlugen auf ihn mit 
Händen und Füßen ein, was dieſelben auch bei der 
heutigen Verbandlung zugeben, wogegen Bröning, welcher 
an dieſem Abend die Stelle des Wirtbs verfab, hinter 
der Tombank ſtand. Michau verließ nun den Keller 
und ging die Jehannisgaſſe binauf bis in die Nähe der 
St. Johanniskirche. Nach eta 10 bis 15 Minuten 
verließen auch Domnik und Geßler den Keller; vor dem 
Hinausgehen bemerkte erſterer jedoch, daß ihm mit einem 
Meſſer der Aermel feines Nockes zerſchnitten war. Er 
nahm an, daß Michau dies gethan bätte. Auf ihrem 
Wege bemerkten Domnik und Geßler gegenüber der 
Johanniskirche eine Menge Menſchen 


zum Reichstag wird bekanntlich im Anſchluß an 
den Etat des nächſten Jahres der Wegfall der 
Wittwen⸗ und Waiſengeldbeiträge der Offiziere und 
Beamten angekündigt, und zwar als ein erſter 
Schritt zur Aufbeſſerung des Einkommens der im 
Dienfte des Reichs ſtehenden Perſonen. Im Etat 
find die Einnahmen aus den Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
geldbeiträgen für 1888/89 auf 4 312 438 Mk., davon 
in der Civilverwaltung 2217 716 Mk., im Reichs⸗ 
heer und in der Marine 2 040 722 Mk. veranſchlagt. 
Die Ausgaben belaufen ſich auf 3 921 420 Mk. (im 
Reichsheer und in der Marine überſteigen die Aus⸗ 
gaben die Einnahmen um 400 000 Mk., welche aus 
dem Ueberſchuß der Einnahmen in der Givilver- | 
waltung, d. 8. aus den Beiträgen der Civilheamten 
gedeckt werden). Nach dem Wegfall der Wittwen⸗ 
und Waiſengeldbeiträge werden alſo die Ausgaben 
des Reichs um dieſen Betrag Hola werden. 
In Wirklichkeit bedeutet dieſe Vorlage eine Er- 
8 der Gehälter der Offiziere und Beamten um 
roc. 

Stuttgart, 23. Novbr. Der nationelliberale Ber: 
treter unſeres Wahlkreiſes, Geh. Commerzienrath 
Siegle, ſprach ſich, wie man ber „Voſſ. Ztg.“ be⸗ 
richtet, in einer geſtern Abend ſtattgehabten Ver⸗ 
ſammlung, in welcher er ſeinen Wählern Bericht 
erſtattete, aufs entſchiedenſte gegen die von der 
Regierung geplante Erhöhung des Getreidezolles 
aus. Er gab zu, daß der Getreidebau bei uns 
Noth leide, derſelbe ſei aber hauptſächlich durch die 


haltenen erſten Vortrage war geſtern zu dem zweiten 
Vortragsabend, dem des Herrn Dr. Werner im 
Apolloſaale zuſammengekonnnen, Hatte uns Vincenti 
mit einer Art declamatoriſcher Plauderei mehr unter⸗ 
halten als belehrt, bei feiner überreich dramatisch be⸗ 
lebten Erzählung arabischer Reiſeabenteuer auf die 
geiftige Mitarbeit der Hörer fo ziemlich verzichtet, fo 
nahm der Rhetor des geſtrigen Abends für feine ans 
regenden Ausführungen die Gedankenwerkſtatt feiner 
Zubörerſchaft um fo energiſcher in Anſpruch und fie er⸗ 
dielt, wie vorweg hinzugefügt fein mag, angelpannte, 
aber auch reichhaltige, vielſeitige Beſchäftigung. Das 
angekündigte Thema: „Durch Zweifel zur Erkenntniß 
ließ bei dieſem Redner von vornherein philoſophiſche 
Erörterungen erwarten; es war wohl desbalb jo all» 
emein geſtellt worden, um mehr die Richtung der 
usführurgen als deren objectiven Inhalt zu bezeichnen. 
und den geiſtvollen, wie immer blühend bilderreichen und 
packenden Reflexionen und Parallelen des kochbegabten 
einen möglichſt breiten Spielraum zu 
laſſen. Den Mittelpunkt des Vortrages bildeten 
Sokrates und Carteſius, die Vorkämpfer und 
undamentbaumeiſter der antiken und der modernen 
hilefopbie; die Zuſammenfaſſung und Charakteriſtik 
ihrer Syſteme bildete aber nur den Kern⸗ und Auhalts⸗ 
punkt für den meiſterhaft geRalteten Aufriß der Geſchichte 
der Philoſophie, welchen Hr. Dr. W. 


88 einen „Lebenslauf“ einreichten. 
älſchung bezweckte, erreichte er 


erner in dem engen 
Rabmen eines fünfviertelſtündigen freien Vortrages vor⸗ 
zuführen verſtand Nachdem Nedner dargethan, wie der 
Mangel an Denkfreiheit bei den verfchiebenen Völkern 
des Alterthums der Philoſopbie jede Keimkraft vorent⸗ 
halten habe, ſo daß ſie nur im geſegneten helleniſchen 
Reiche eine Geburts⸗ und Nährſtätte finden konnte, ging 


er kurz auf die Eleaten und ihre dialectiſche Begriffs⸗ ben, 


worunter 


überſeeiſche Concurrenz entſtanden, welche auf faſt ; ; ei d gab auch Michau befand. Domnik ſtürmte dorthin, 
koſtenloſem Boden mit bedeutenden techniſchen Hi 1 dan gen Bind des Neben und Wirleng des Enkcates, | worauf der Mienfenhaufen auseinanderlief. lei 

mitteln arbeite, während auf der deurſchen Land. | feiner Begriffsentwidelung und feiner Methobit, un $ darauf börte man Michau ſchreien: 1 0 De an 2 
wirthſchaft hohe Pachtzinſen laſten. Ein Berufszweig weiter zu zeigen. wie auf den elbiſchen Spekulationen | Michau erhob ſich aber und begab ſich nach Hauſe. Hier 


bemerkte man, daß er neben mehreren Löchern in dem 
Kopfe einen Meſſerſtich im linken Oberarm und einen 
zweiten im Unterleibe hatte. Herr Dr. Kahle legte den 
erſten Verband au und ſodann wurde Michau nach dem 
Stadtlazareth befördert, wo derſelbe am 7. Oktober an 
der Wunde im Unterleib ſtarb. Dommnik beſtreitet zwar, 
daß er dem Michau die fraglichen Meſſerſtiche verſetzt 
bat; dagegen befunden mehrere der Zeugen, dieſes ge⸗ 
ſehen zu baden. Als ärztliche Sachverſtändige wurden 
die Herren Aſſiſtenzarzt Dr. Samter und Sanitätsrath 
Dr. Glaſer vernommen. Dieſelben bekundeten, daß der 
Verſtorbene am Schädel drei Wunden, welche durch 
ſtumpfe Inſtrumente hervorgebracht waren, eine Schnitt⸗ 
wunde am linken Oberarm und eine Schnittwunde im 
Unterleibe, 7 Centim. unter dem Nabel, gehabt habe. 
Während die Kopfwunden und die Wunde am Arm 
minder gefährlich waren, brachte die Wunde im Unter 
leibe den Tod. Es war nicht nur die Bauchdecke, ſondern 
auch die Muskulatur und die Nechaut durchſtochen 
worden. Hieraus entftand die Bauchfellentzündung und 
dieſer exlag der Verletzte. Während die kol. Staats⸗ 
anwaltſchaft in ihrem Plädoyer für die Bestrafung der 
beiden Angeklagten Domnik und Geßler entſchieden ein⸗ 
tritt, beantragt die elbe die Freiſprechung des Arbeiters 
Bröning, welchem nur zur Laſt gelegt war, an den Miß⸗ 
handlungen des M. in dem Lokal Theil genommen zu 
haben, was aber heute beftritten wurde. Da hierauf der 
Angeklagte Domnik den Antrag ftellte. noch einen 
Zeugen zu vernehmen, der erſt herbeigeholt werden 
muß, ſo wurde um 2 Uhr die Verhandlung auf 2 Stunden 


vertagt. 
Polizetberict sen 25. Nobember.] Berhaftet: 
1 Arbeiter wegen Mißhandlung, 1 Hausdiener wegen 
Diebstahls, 8 Obdachloſe, 7 Bettler, 3 Dirnen, 1 Dreh⸗ 
orgelſpieler wegen Gewerbe⸗Contravention. Im Laufe 
der verfloſſenen Woche wurden verhaftet: 16 Bettler. 
15 Dirnen. — Geſtohlen: 1 blaues Jaquet, mit braun⸗ 
rothem Filz gefüttert. — Verloren: 1 goldener Ring; abzu⸗ 
geben bei der Polizei⸗Direction. — Gefunden: 1 Zeichen⸗ 
tuch; abzuholen won der Polizei⸗ Direction. 5 
* Der latboliſche Neligienslehrer v. Dombrowski 
am Prosymnaltum in Löbau hat dies Amt niedergelegt, 
Pfarrſtelle in Neuſtadt anzu⸗ 


um die ihm übertragene 1 
treten. Der Rector des Progymnaſiums in Schlawe, 


dieſes griechiſchen Weiſen ſich die durch Plato, und 
Aristoteles zur Vollendung geführte helleniſche Philoſophie 
aufbaut. Im zweiten Theile des Vortrages ſtellte 
Redner das Mittelalter zu dem ägyptiſchen, ſemitiſchen 
und buddhiſtiſchen Alterthume in Vergleich und zeigte 
nun an dem Lebensgang und den fpäteren epoche⸗ 
machenden Schriften des Franzoſen Descartes 
(1596 bis 1650), bekannt unter dem Gelehrten⸗ 
namen RNenatus Cearteſins, das Aufkeimen der 
modernen philoſophiſchen Weltanſchauungen. Als Aus⸗ 
angspunkt des Carteſiaviſchen Syſtems dürfe man 
ein „Cogite, erge sum!“ (Ich denke, alſo bin ich!) en⸗ 
ſehen. Iſt auch feine Gottes idee, feine Lehre der Er⸗ 
kenntniß der Wahrheit zur Herrſchaft in der Phils ſonhie 
niemals gelangt, fo theilt Redner ihm doch für die Ent 
wicklung der neuzeitlichen Philoſophie eine ähnliche 
Rolle zu wie dem Sokrates für die althelleniſche. 
Carteſius ſchuf den Untergrund, auf welchem Spinoza, 
Leſſing und Kant die berrliche Welt der Gedanken⸗ 
freiheit errichteten. Die Carteſianiſche Philo: 
ſophie mußte erſt in das mpſtiſche 2 
des Mittelalters die Dämmerung des Zweifels bringen, 
ede die herrlichen Leuchten der Spinoza ' ſchen Denkſeei⸗ 
heit, der Kant'ſchen Vernunftkritik angezündet werden 
konnten. — Mit einer kurzen Schilderung des Einfluſſes 
von Kants „Kritik der reinen Vernunft“ und der ſieben 
Jahre ſpäter erſchienenen „Kritik der praltiſchen Ver⸗ 
nunft“ beendigte Redner feine geiſtreichen Ausführungen, 
dieſelben ſchließlich in dem Leſſing'ſchen Aus ſpruch zu⸗ 
ſpitzend, daß das Streben nach der Wahrbeit das Ziel 
der Denker, das höchſte geiftige Gut eines Voltes ſei. 

* Gewerbe⸗Verein] Am geſtrigen Abend hielt 
Herr Baurath Licht vor gefülltem Saale im Anſchluſfe 
an die Reihe ſeiner im vorigen Winter ebendort ge⸗ 
daltenen Vorträge über altgriehiiges Leben einen 
nabezu zweiftündigen Vortrag über die Frauen Alt⸗ 
Griechenlands, ihre Stellung und Geltung. Der Vor⸗ 
tragende führte den Gedanken aus, daß eine ganze Welt 
herrlicher Bildwerke und unfterblicher Dichtungen mit 
ihrem Reichthum on lieblichen Frauengeſtallen und 
tauſend biſteriſch verbürgte Tbatſachen, vor allem aber 
eine Religion, welche den Olymp mit einer Schaar von 
Göttinnen belebt, die mit allen Wundern der Schönheit 
wie geiſtiger Kraft hochpoetiſch verklärt ſind, die Be⸗ 


dürfe auf Koſten des anderen nicht übermäßig be⸗ 
günſtigt werden. Ueberdies laufe Deutſchland Gefahr, 
durch erhöhte Schutzzölle auf nothwendige Lebens⸗ 
mittel eines der theuerften Länder zu werden; der 
Redner wies auf Großbritannien hin, wo man 
ſchon jetzt das Brod etwa 25 Proc. billiger eſſe, 
als bei und. Insbeſondere bei uns in 5 
wo der Getreideproducent in der Regel ſein Erzeugniß 
ſelbſt verzehrte, würde eine Erhöhung des Zolls 
dem Landmann nichts nützen, ſondern nur den 
ärmeren Klaſſen der Bevölkerung zum Schaden und 
Nachtheil gereichen. f 

Münden, 24. Novbr. Die Kammer der Abge⸗ 
ordneten nahm heute den geſammten Eiſen ba n⸗ 
Etat gemäß den Anträgen der Ausſchüſſe an und 
überwies die einſchlägigen Petitionen der Regierung 
zur Erwägung. 

Straßburg i. E, 24. November. Der Bezirks⸗ 
tag von Unterelſaß hat 11 der bisherigen Mitglieder 
wieder in den Landesausſchuß gewählt und an 
Stelle der aus dem Landesausſchuß ausſcheidenden 
Mitglieder Pick und Staatsrath Nrſſel den Bürger 
meifter Back von hier und den Bürgermeiſter Adam in 
Lauterburg neugewählt. 

Aus dem Elſaß, 22. Nosbr. Ueber den Fort 
gene der Unterſuchung, welche gegen den Jäger 

eufmann wegen der unglückſeligen Schüſſe im 
Gremgeblete eingeleitet ift, wird von Sen Bel 
Seite aus Nanch folgendes berichtet: Dem Beſuche 
der deutſchen ee an derjenigen Stelle auf 
franzöſiſchem Gebiete, wo die bekannten Vorgänge 
ſich ereigneten, wohnten ein Amtsrichter, der Ober⸗ 
förſter des Dononreviers, zwei Gendarmen und 

eldmeſſer bei, welche den Auftrag hatten, die Ent⸗ 
ernungen zu meſſen. Ungefähr zehn Zeugen, von 
denen die meiſten der Verwundung von Brignon 
beigewohnt hatten, waren bei dieſer Unterſuchun 
zugegen. Der Amtärichter ſtellte ihnen zahlreich 


ragen, welche dem Kriegsgerichte, das über die Stell d im altgriechiſchen ] Dr. Jobannes Becker, iſt zum Gymmnsſial⸗Director und 
5 . — zu urtheilen hat, alt Documente N Sicht er re 7 — 75 iſchen J der Forſtaſſeſſor Tiede zum Dberfärfter ernannt und 
mitgetheilt werden Sollen. Zu verſchiedenen | Wintbolagie, welche Bedeutung in dem Wötterhaußhalte ihm die Oberförfterei Wolfe bruch mit dem Amtsſitz in 
Malen wurde ein Gendarm an der Stelle den weiblichen en zukommt, welche Idee der Volks⸗ | Jobanrisburg übertragen worden. 


7. ndurg, 25. Nopbr. Herr Sanitätsrath 
Dr. Wilczewsti, der langiäbrige Kreisphyſikus des 
Marienburger Kreiſes, beging geſtern in kerperlicher 


findet, ſo müſſe man 


laude in ihnen verkörpert 
er iR Weibes erblicken. 


darin eine volle Anerkennung des 


7 wo ſich Kaufmann befand, mit dem Be⸗ 
fehle Das Walten der Hausfrau im häuslichen Raume ſtimme 


„Halt!“ zu rufen. Jedesmal wurde der Ruf 


ſehr deutlich gehört. Die Zeugen beharren aber ein⸗ ee ; ö : ifti ® Btlänm. 
ſtimmig auf der Ausſage, daß Kaufmann nicht 15 aan a Aue 5 ee und — em eee 1 und fern 
Halt“ ae und daß Me ſich fämmtlich auf de ch in Alt Griechenland, keine ſeg grebe Melt sah, | die berzlichften Gädwünfae und Doationex bargebramt 
kranzöſiſchem Gebiete befunden haben. Ale die | in welcher die Frauen hätten glänzen löumen, fo ente | murben. Dit Lebertafel, deren Mitglied der Geſeierte 
ee EL Ben EHER RE | kamen Mae” Anatantun yuhe den Dale 
} . 2 eue eihte en un N „wo fie in 2 0 
. Saul im ih bat 5 Se Bierie ihrer Schönheit und jzugfräulichen Stolzes mit | am Vormittage den allen Seuen zu Teil. 


it im ven allerböser Stelle der rothe 


Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleie verliehen. uud 


dem guidenen blumengefüllten Körbchen auf dem lockigen fu. a. 


Hanpte durch die andäcktig ſchweiſende Menge ſchritten. 


im Auftrage des Rmiſters des Aeußeren 5 Titel h * A 8 18 Do berre 

} oder inde langen Gewändern am Wltare f wurde berielbe durch Herrn Leabtath Döring überreicht. 
4½prscentiger Nente von je 515 Franken Übergeben, der Götter . Tempelräumen die j Nachmittags vereinigte ein Miner die zahlreichen Freunde 
welche von den 62 500 Franken berrührten, die von fleckenloſen Opfer für das jubelude Volk dardrachten.] und Collegen des Jubilars in @llerwalds Hotel. 


(=) Kulm, 24 November. Ir der heutigen Sitzung 


der deutſchen Regterung ihr und ihren minder⸗ Es f 
in x der Städtversrdgeten gedachte der Vorfigenie derſelk e, 


Es ſei höchſt wahrſcheinlich, daß die Frauen in Griechen⸗ 
jährigen Kindern bewilligt worden waren. land ihre Männer ehrten, weil ſie ganze Planner 


si i 1 fu ahemar it bewegten Worten dep Leid 8 

ranteeis. Be Bei Plutarch der allerdings fen einer fpäteren ] Kaufmann Rubemann, mit ewe 1 d 
1 eit angehöre, ehe die Auffaſſung des Weiblichen unſeres hochderehrten Kronprinzen, dabei bie Soffm 3 
i e N e ſchen ga auf der Höhe des Cbeißentbuns uud andiptechend, dab ber dinmel dem baher Patienten e 
a W 5 Fr völlige Gleichſtelung der Geſchlechter ſei vorhanden. gläckliche Geneſung schenken möge. Die Unweienden = 
ſchaft gedachtet. Das Lokal wird hinreichend Dar | Die weibliche Liebe, ſagt er, verblühe nicht, trok Nunzein] hoben ſic van ihren Siden. Von den Gegeuſtänden ber 
durch charakteriſirt, daß die letzte Within eine | umb grauer Haare; ſoudern dauere bis zum Grabe fort; Tageserdnung und folgende bervorzubeden: :2 
in der Ede ſei das Lieben allemal eis größeres Süd, Mierganilation des Nachtwachweſens in Kulm mit „ u 


ärt war. „XIX. e“ t, d ! en N 
Saane erde ihr Geschäft ee et Beginn des neuen Ftats jahres wird nach den Peſchlüſſen 


ls geliebt 5 n 
as melden des Magiſtratz einſtimmig enter Bewilligung der Koſten 


- er ie ni führte im 
weiten Theile ſeines Vortrages die 


d'henneur“ nennen und die Kellner im Koſtüm des erementen der 


“u erlobun it. di keit der Frau im für vie arzuſchaffenden 5 Tontrolußren mit 509 A ges 
een n 8 In dem Lokal Hauſe F Be „ nehmigt. Das Standgeld auf den Wochenmürkten iſt für 
der Limouſin fand geſtern Abend ein furchtbarer [welche er eingehend ſchilderte, die Haertracht, die Fuß⸗ das Etatsjahr 1288/80 mei verpachtet worden 
Tumult ſtatt. Alles wurde zerſchlagen. Erſt 1 — bekleidung ꝛc, und ſchloß mit einer Beſchreibung der und hat zur ein Meiſtgebot, mon 2660 Mar 
ſtellte die Polizei die Ordnung wieder her. Die | Schlafſtätte. — Die Zubörerſchaft dankte Herrn Bau“ gebracht: die bisherige Einnahme beträgt 3608 M und 


ein Ausfall von 913 AM Dem Meiſt⸗ 


1 ines 3 entſteht ſomit | 
Limouſin beſtreitet, die Auslieferung eines Lebel⸗ es entſteht ſomi b de eee eee 


rath Licht für feine intereſſanten Schilderungen durch es 
bieteuden wurde 


lebhaften Beifall. 


| 
| 
| 


1 


der 


derſelben beſtand aus Mitgliedern der 


Handelsdampfer und ſant mit 35 Maux Beſatzuns. 


88,25, 


ausgebrochen. In 


der Zuschlag ertheilt, weil keine rechte Pachtluſt vor⸗ 
handen iſt und daber angenommen. werden muß, daß 
ein abermaliger Termin beſſere Gebote nicht bringen 
werde Auch wurde beſchloſſen, das Magiſtratsſitzungs⸗ 
Kann mit 10 neuen . wie ſolche für den neuen 
tadtverordneien Sitzungsſaal augeſchafft werden aus 
zuſtatten. — Die elocationsberechtigten Haus beſitzer 
erhalten aus dem Grundbeſitz der Stadt pro 1387 an 
daaren Nevenuen 1/0 J pro Mark Haustexwerth im 
Geſammtbetrage von 27 000 28 000 , — eine vielen 
willkommene Weihnachtsgabe! 
* 1 75 24. Nov. 
legenheit für unſere Stadt, 
une ſchon länger als ein Jahr 
endlich zur Erledigung zu kommen, 
über die Zuſchüttuns des alten 
Abbruchs der Stadtmauer und der Erwerbung des 
Terrains vom inneren Kulmer bis zum Bromberger 
Thore durch die Stadt dom Militarſiskus. In der 
EN igen Stadtveroldnetenſizung wurde ber zwiſchen der 
ilitärbedörde und der Stadt abzuſchließende darauf 
deen de Vertrag endgiltig genehmigt. Nach demſelben 
beſorgt der ee die Zuſchüttung des Grabens und 
den Abbruch der Mauer und die Stedt kauft das 
Terrain zum Preiſe von 5 M_pro Quadratmeter 
Grabenterrain und 7,50 pro Quadratmeter feſten 
Bodens. Aus der alten Stadtmauer bleiben der ſog. 
Katzenſchwanz und 2 Thürme als biftoriihe Denkmäler 
ſtehen; dagegen wird das den Verkehr ſehr beengende 
innere Kulmer Thor abgebrochen. 5 
Lauenburg, 24. Nopbr. Heute beging. hier das 
Nentier Heinrich Nipfo w'ſche Ehepaar ſein 50 jähriges 
Gbejnbiläum. 5 2 
Königsberg. 24. Novhr. Mit Rüdfiht auf die 
Krankheit des Kronprinzen hat die n e Land⸗ 
ſchaft den Beſchluß gefaßt, ihr im Februar ftattfindendes 
1 jabriges Jubiläum nur in aller Stille durch einen 
Redeakt zu begehen und die für die in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Feſtlichkeiten bereits ausgeſezten 20000 4 
underwendet zu laſſen. — Nachdem am 24. Auguſt 1886 
die hierſelbſt unter dem Vorfitze des Tiſchlergeſellen 
Slomke beftandene Commiſſion der Tiſchler Königs⸗ 
beras, ſowie die durch dieſelbe geleitete Verbindung der 
in den hieſigen Tiſchlerwerkſtätten beſchäfligten Tiſchler⸗ 
geſellen auf Grund des e verboten 
worden war, wurden heute, wie die „K. H. 3.“ meldet, 
von den über das beihlasnahmte Vermögen eingeſetzten 
Liquidatoren allen denjenigen Tiſchlergeſellen, welche auf 
Veranlaffung jener Commiſſion freiwillige Beiträge zur 
Anſammlung eines Agitationsfonds gezablt batten und 
ſich hierüber durch Qumtungsmarken ausweiſen konnten, 
ae Beträge aus den damals polizeilich beſchlag⸗ 
nahmten Fonds zurgekge zahlt. Es kamen an circa 
90 Perſonen nahezu 300 A zur Aus zablung, Die be⸗ 
ſchlagnahmten litenfilien find bereits im Frühjahr d. J. 
au die jetzt hier beſtehende Vereinigung der Tiſchler und 
verwandten Berufsgenoſſen zurückgegeben worden. 
Schueidemübl, 24. Novbr. Wie man nachträglich 
hört, iſt Ur. Hermann Krau ſe, der ſich gegenwärtig 
als behandelnder Arzt beim Kronprinzen befindet, 
nicht aus Breslau, wo er ſeine 1 genoß, 
ſondern aus Schneidemühl (Provinz Poſen) gebürtig. 


Bermiſchte Nachrichten. 
* Galle, 23. NRoobr. ISelbſtmord.] Ein Student 
der Medizin, deſſen Angehörige ſich ſeinem geplanten 
Uebertritt zum Theater widerlegt batten. ließ ſich bei 


Eine ſehr wichtige Ange⸗ 
über welche die Verhand⸗ 
ſchweben, ſcheint jetzt 
nämlich die F 


rage 
Stadtgrabens, des 


Leipzig von dem Bahnzug überfahren und blieb augen⸗ 
blicklich todt. s 
Aachen, 24. Nov. Die 1. engliſche Poft vom 23. d. M. 


Lofts in de Grund: verſpätetes Eintreffen des 
iffes in Oſtende. 
© iſt die deutſche Ausgabe von Zola's 


In Wien if 

„La terre“ confiscirt worden. & 
Jagdunglück.] In 
des dortigen Jagd⸗ 


Porta Weſtfalica, 22. Novbr. 

dem Dorfe Lohfeld erſchoß der Neffe g J 
pächters am Sonntag früh aus Verſehen ſeinen Oheim 
und dann ſich ſelbſt. 

* Newyork, 22. November. Hier eingegangener 
Meldung zufolge iſt in den Wäldern längs des Ufers 
des unteren Mi 9 807 ein weithin verheerender Brand 

5 alge der Feuersbrunſt und des dichten 
uches b 
harte beinngeſucht and IeihR eat in keine Auf 

rre heimgeſucht un jetzt iſt keine Ausſicht au 
Negen vorhanden. Der Eiſenbahnverkehr iſt in's Se 
gerathen, da die aus Holz gebauten Brücken von den 


Flammen ergriffen wurden. Solche eruſte Waldbrände 
find vorher niemals im Miſſiſſippi⸗Diſtrict dageweſen. 


Schüſfs⸗ Nachrichten. 

Korſör, 22. Noobr. Die Brigs „Alva“, aus 
Spendborg, mit Kohlen von England nach Fredericia 
deſtimmt, iſt geſtern Nachmittag auf Aebelö nördlich von 
Fühnen 5 und voll Waſſer. 

C. Lenden, 23. Rosbr. Geſtern Nachmittag traf 
der Dampfer „Palinurus“, von er kemmend, in 
der Themſe ein und ging fotert ins Dock Der „Palinurus“ 
war nämlich in der Nähe von Folkeſtone mit dem 
amerikanischen Schiffe „E F. Sawyer“, welches auf der 
Fahrt von San Francisco nach Hull beſtimmt war, 
zuſammengeftoßen. Das letztere Schiff ſank innerhalb 
einer Viertelſtunde. Mehrere Leute der Besatzung 
wurden vom „Palinurus“ gerettet, welcher auch den 
erſten Offizier und 37 Seeleute don dem am der Jubal 
Sereca Intel untergegangenen Dampfer „Ulyſſes“ an 
Bold batte. Nach einem heute Morgen von Dover 
eingetroffenen Telegramm ſind 14 Seelente vom 
„Sawyer“ ertrunken 5 

Die Leichenichan über die an der eugliſchen Küſte 
. Leichen des untergegangenen Tampfers 
„W. A. Scholten wurde geſtern Nachmittag in Dover 
wieder aufgenommen. Der zweite Steuermann, welcher 
ſich bei dem Zuſammenſſoß auf der Brücke befand, ſagte, 
man babe in einer Entfernung von einer Viertelmeile 
ein dem Anſchein nach, vor Anfer liegen des Schiff er» 
blickt. Der „Scholten“ hielt deshalb ſtark Backbord inne. 
Es batte keme Gefahr beſtandes, wenn nicht 
andere Dampfer fortgefahren wäre. Der 

euge ließ einige Raketen aufſteigen und beauf⸗ 

chtigte ſovann das Herebleſſen der , Boote. 
Eines enthielt zur männliche Perſonen und die Hälfte 
Beſatzung. Auch 
der Mann welcher auf dem Lugaus geſtanden hatte, 
wurde verbört. Er erklärte, daß er es auch nicht ver. 
ſteben könne. daß nicht die Frauen znerſt gerettet worden 
feien. — Heute Morgen trieb die Leiche eines Deutichen, 
namens Waſſer, welcher Kaiütenpaflagier I. Klaſſe ge⸗ 
weſen war, unweit Dover an g Land. 

Odeſſa, 24. Novbr. (Telegr.) Der ruſſiſche Handels⸗ 


dampfer „Beta“ colibirte mit einem anderen ruſſiſchen 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. Nevember. (Privat.⸗Tel.) Der 
Bundes rath ſoll die Getreibezölle anf fünf Nark 
ermäßigt haben. 
In der heutigen Neichstagsſitzeug wurde daz 
bisherige Bräfidinm durch Stimmzettel wiedergemählt. 


.. ͤVVVTVTT———T—T—TTTTTTTTVTT thus 
Härten: Depeſchen der Danziger Zettung. 


Hamburg, 24. Nev. Betreiben, Weizen lea feſt. 
aber ruhig Lelteiniſcher docs 160-165. — Regzen lots 
ruhig, yelonbuschhen eee neuer 190-124, vifſcher 
gu ruhig. 38—96. Daſer feſt. 

zi feſt, ies AT. — Syria feſter, zu Novbr. 
27 Br., m Nonbr.⸗Dezbr. 2% Br., 7 Debr.: 
Jen. 35 Br. % NrdRei 24% Bu — Kaffee 
matt Metysenm behauptet, Standard hits les 
7.40 Ir, 7,27 @b, r Dezember 7,10 Sd. — Wetter: 


Trübe. 
a . M., 2 Nerhr Gesten » Sechndt. 
anus. FKreditactten 223 ½, Franzoſen 178%, Lom⸗ 
barden 68%, 1 74,45, 4% wager. Goldreute 
0 1880er Naſſen 79,2% Mottbardbahn 116,50, 
12 gte Cage nu, Sau 
ien, 34. Nevbr. SchlnberBenzie, Meiterr. zero 
vente 81,20, 5% öſterr. Bapierreute 56.20, öſterr. Silber» 
vente 83,40, 4% öſterr. Goldrente 111,85, 4% ung. Gold: 
ou 99,45, 5% ungar. Pavierrente 86,00, 1854er Loeſe 
1,50, 1868er Roofe 135,00, 1864er Ronfe 170,50, Credit⸗ 


„bie „oon, PVidsburg kemmenden 
Diſtrict der Waldbrände des Nachts nicht 
ganze Gegend wurde ven einer langen 


— Gerste füll. | 


aurahütte 0,20. Schwach. 


f 


leeſe 
Framzsſen 221,50, 


180,00, ungar Prämienlooſe 123,90, Treditact. 278,40, 
Rombarden 84,75. Galizier 207,50, 


Jemb.⸗KTzeruomiß⸗Jaſſu⸗Eiſendahn 219,00, Bardubiger 


134,50. tackweilsann ! 
ing: Rudolfbahn 185,50 Böhm. Weſt —, 
2570,00, Cous. Uuionbank 209,75, Anglo⸗Auſtr. 11 
Wiener Bank⸗Verein 91,50, ungar. 


9,96%, Dukaten 5,92, Markusten 61,75, 

water 1,11, Silber tonpons 100, Länderbank 

Tramway 227.00, Tabakactien 66,60. 

Amſterdam, 24. Noobr. 
März 


Ye Mal 110—111. 
N „ 24. Nopbr. Petroleummarkt (Schluß⸗ 
verickt.) Naffinirtes, Tope weiß, loco 171 bez. 
ber 17½ Br., Pe Januar 17% 


Paris 24. Nopbr. Bankausweig. Baarvorrath in 


old 1 137 400 000, Baarvorrath in Silber 1194 100 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 563 500 
Notenumlauf 2 661 100 000, 
Privaten 346 100 000, Guthaben des Staatsſch 
276 600.000, Geſammt ⸗Vorſchüſſe 263 900 000. 
und Discont⸗ Erträgniffe 9 469 000. Verhältniß 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 86,83. 

London, 24. 
12724000, Notenumlauf 23 752 000, 
20 276 000. Wortefeuille 18 909 000, Euthaben der 
vaten 21 977 600, Guthaben des Staats 4220 000, 


Procentverbältniß der Reſerve 
gegen 47% in der Vorwoche. 
Jonden, 24. Novbr. Conſels 1037. 
CTonſols 106, 5% italieniſche 
a 82 Nuſſen von 1871 


5% Ruſſen von 


5% privil. Aegypter 98%, 


Spanier 66%, 
garant. Kegypter 100%, 


Tegypter 73%, 3% 
Samt 101%, Snezactien 78%, 


20,55, Wien 12,76, Paris 25,56, Petersburg 20K. 
N. November. 
1 3 — Wetter: Kalt. 


do. in New Orleans 9%s, 
Abel Teſt in Newyork 7 Gd., do. 

7 Sd robes Petroleum im Newport — 
do. Pipe line Eertificats — D 74% 0. 
54 5 Muscovados) 5%. Kaffee (Fair 
9. 

Februar 14,95. — Schmalz (Wilcox) 7,50, do. 
7.50, de. Rode und Brotbers 7,50. — Spe 
Getreidefracht 3. 


Berlin. den, 25 November 
v. 24. 
Weisen, gelb Lombarden 


MNov.-Dezbr.| 161,20: 161,700 Fransogen 
April-Mai 170,50 171,00 Üred,.-Antien 


raffin. Y 


Ors. 


Getreidemarkt. Weizen der 
196. Roggen ir März 110—111, 


Laufende Rechnungen der 


Zins⸗ 


November. Bankuudweis. Totalreſerve 
Baarvorxatb 


Roten: 
reſerve 11462000, Regierungsſicherbeit 12 410 000 Lſtr. 
zu den Paſſiven 48%, 


4 preuß. 
Rente 96%, Lombarden 


Kuſſen von 1873 55, Convert. Türken 14% 
4% fundirte Amerikaner 130%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Oeſterr. Solbrente 83%, 4% ungar. Goldrente 80%, ‘a 


S 


ede ⸗ Bacific 55%, 
Blagdiscont 3% 7 Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 


An der Küſte angebsten 
iasgew, 24. Nosbr. Anheilen. (Schluß) Mixed 


Lieferung: 
Käufer⸗ 


ine) 18%, 
Nr. 7 low ordinary Ye Dezbr. 15,55, do. do. Yır 
airbankg 
nom. — 


138,50 139,50 
360,50 360,50 
448,50 449,54 


59,00, Elbethalb. 169,75, Frau 
Nordd. 


0,50 


Ereditactten 284,75, 
Deutſche Plätze 61,75, Reuboner Wechſel 125,75, Poriſer 
Wechſel 49,65, Ainſterdamer Wechſel 104.10, Neapel 
ee 


eons 


000, 
000, 


atzes 
des 


Pri- 


1872 


unt 


D. I 
Courſe Wechſel 1 
8 Cable 


v. 24. 


Rag irr.-Oomm. 138,70 189,50 
Nov.-Dezbr.] 21,20 121,70 Deutsche BR. 159,25 160,09 
April-Mai 128,20 128,70 Lacrahätte 89.80 89,75 

Posrolsem pr. Oestr. Moten 161,90 162,20 
0 Rusn, Noten 179,65 179,75 
loco 23,50 23.50] Warsch. Eura 179,10, 179,15 

Rü! | London kurs — | 20,36 
Nov-Denbr. 50,30 59,00, Londen lau — 20,225 
April-Mei 51,00 50,86 Runsische 5 
Lpiritus N BW-B.g.A.| 57,00 57,30 
Nov.-Des. 97,50 97,80| Dans. Privat- 

April-Mai | 100,60, 100 bank — 139,70 

A Oennols 156 56 196.49] D. Oolmäkie | 114,70 114,70 

RA werte de. Prierit, 110,75 110,75 

abr. 27,5 97.75 Miswia Bt-P.| 105,70, 106,10 

5am. G- 92,60, 92,75 . Mid! 45,20, 46,00 
tee 80,09| 80,2: r. Judd. 

H. Grleut- Ani 53,20) 53,20 Binmm-A.| 65,75 66,10 
SA | 78,50 79,30 18 Runs 92,50 92.95 


80 
Danziger Stadtobligatiemen 102,60. 
Fondsbörse: gesehäftslos. 
Danziger Borse. 
Amtlich Notirungen am 25 November. 
Weizen 


antervelz 78 


Auf Dieſerunz r April⸗ Mai 


134 4 bez, do. tranſtt 79 & Br., 78½ A 
e 112-1 
A, ruffiſche 


Werſte Mr Tount dau lee Kilegr groß 
95—110 4, kleine 103-1108 90— 95 
188-1168 37—89 A 


lece unverändert, Mer Teune von d Kg. 


laſig u. weiß 10 125g 180 1641 Pr. 
nt 120135 0 180 164 4 f. 

amt 196-1358 180 162.4 Pr. 116-168 

\ 126-1858 1938-1592 Or. & bes 
voth 156—156f 1281604 Wr. 
er binde 156 1814 110—158.4 Ur. 


ſalünd. 114½% , 


5 lieferbar trau. 136 K. 
Kat Bieferuns 1968 bent der Nopbr. Deubr. inlänb. 
6 G April⸗ 


Gd. 
168 


Srhien r Tonnt won 1008 Rilssr. Mittel: tranſit 
100 4 


Wicken e Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 92 4. 

Hafer * Tonne den Ih 
polniſcher und ruſſiſcher 66 4 

Kleie z 50 Kilogr. 350.8, 90 A 

Spiritus u 10 000 x Liter loco contingentirt 
bez., nicht contingentirt 32 & bez. 


Rllper inländ. 52—93½ C, 


47 Me 


| 


inländiſch 1141, AM, 
73% „ Gd. RNegulirungspreis inländiſch 103 , untere 
polniſch 78 . tranfit 7 


1078 94 A, 
96 l, 1108 und 1148 97 AM, 
95 &, ruſſiſche zum Tranfit 988 78 &, 1158 88 M, 


Ye Tonne bezahlt. 
mittel 100 M ver Tonne 
92 MH. der Tonne bez. 


Weizen Ye 


gi, 92% 22,60, Kornzucker, excl, 
* Wenden 


zucker I. 
Hamburg 7 Novbr. 13.57 ½ bez, 13,65 Br., der 


ber. — Adler (85 


für speeulatire Bankactien und 


Nohzucker ſteigend, Baſis 83° Rendement incl Sack franco 
Neufahrwaſſer 21,60—21,70 & bez, 21,80 A Gd. 
Alles er 50 Kilogr. 

Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 25 November. 
Getvetbebörſe. (H. v. Morſtein) Wetter: feucht 
und trübe, Morgens nebelig. Wind: S. 
‚Weizen. Inländiſcher konnte bei guter Frage volle 
reiſe behaupten. ee hatte Traufitmeisen ſchweren 
leiſe öfters zu Gunſten der Käufer. 
für inländiſchen bunt 1268 156 . 
1338 158 , gutbunt 1328 159 4, hochbunt 1298 
158 , 1308 161 &, weiß leicht bezogen 131/28 156 M, 
weiß 1308 160 &, 1348 und 1358 163 E, roth 1318 
158 A, Sommer- 1298 155 , 729/8½%f und 1328 
156 , 132/38 157 &. 1338 158 &, belegt 125/68 
151 &, für polnifchen zum Tranfit bunt 133/48 122 M, 
125/ U und 126 124 4, 126/7W 125 &, gutbunt bejeist 
1288 124 4, gutbunt 1278 126 4,  heilbunt krank 
125/68 120 4, hellbunt 123/48 124 4, 1278 127 &. 
127& und 127/86 128 &, 1328 132 4, pochbunt 1288 
und 1908 130.4, für ruſſiſchen gm Trauſit alafig 
127/88 130 4 Yr Tonne. Termine Nov. Dez. inländi 
156 & Gb., tranfit 126 4 Gd. Arril-Mai inländ. 
166 M bez, traufit 134 U, 134 € bes, Mai- Juni tranfit 
135 Br., 134%, M Gd, Regulirungspreis inländiſch 
154 4, trauſit 126 € 
Noggen inländiſcher ohne Umſatz. Tranſſt eher 
etwas ſchwächer. Bezahlt iſt polniſcher zum Tranfit 
121/28 78 & e 1208 r Tonne. Termine: ril⸗Mai 
114 4 bez, tranſit 79 & Br., 


t 77 
iſt gebandelt inländiſche kleine hell 1038 90 4 
189/108 95 , große 1128 mit Gern 
1168 100 &, alt 1168 


ell 1088 87 &, 1118 89 A Tonne. — Hafer in⸗ 
udiſcher 92, 93, 93½ &, rufſiſcher zum Tranſit 66 = 
Erbſen polniſche zum Tranfit 
ebandelt. — Wicken inländ. 
ferdebohnen inländiſche 120 4 
Tonne gehandelt. — Schweinebohnen polniſche zum 


Sant 112 4 %r Tonne bezahlt — Weizenkleie grobe 
handelt. 
nicht contingentirter 32 & bez. 


4, mittel 3,30, 8,42%, 3,50 A Jr 50 Kils ge⸗ 


Spiritus loco contingeutirter 47 & bez., 


Producten märkte. 
Königsderg, 24 Noybr. . Portatius u. Grotde.) 
1000 Kilsgramm hochbunter 1228 143,50, 
1278 127/88 150,50, 151,75, 
1308 153, 1318 132/38 und 1348 155,25 & bez., bunter 
1198 120, 1218 117, 
1248 124, blſp. 109, 
1278 blſp. 115, 


Buchweizen Yr 1000 Kilo ruſſ. 9, 96,50 AM bez. — 
Auen %r 1000 Kilo 
1000 Kilo rull. 


ohne Faß loco verſteuert 97% 
bez, nicht contingentirt 32 4 
Gd., 7 Dezbr. 97 & Gd. 
Gd., Ar November contingentirt 47% Gd., 
conüngentirt 324 Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches 


173,60. — Roggen feſter, loco 110115, 7 Nov. 
Dezbr. 116,00, er April⸗Mai 125,00 Nüböl 
er, er April⸗Mai 50,50. — 


121% AA, dr Dezbr. Januar 122122 
Mai 123% -129¼½ — 128% — 128% A 
bis 130 A, oſt⸗ und weftpreußiicher 104—115 , ponts 
merſcher und uckermärk. 108 — 116 4. ſchleſiſcher 106 
115 „, feiner ſchleſiſcher, vrenßiſcher und pommerſcher 
117120 4 ab Bahn, ruſſ, 101-104 frei en, Yer 
Novbr.⸗Dezbr. 101— 100 / 4, Der Dezbr.⸗Januar 102— 
191% K, er April:Mai 109% - 109 „ — erfie loco 
183—180 A Maid loco 116-121 A, Pr Novbr. 
116% 4, Pe November- Dezember 1161, &, Ye April⸗ 
Mai 121 4 — Karıoffelmehl loco 17,60 , Jer Novbr.- 
Dez. 17,70 M, der April: Mai 18,00 Bt. — Trockene 
Kartoffelſtärke loco 17.60 4. Jer Novemßer⸗Dezember 
17,70 &, Ye April Mai 18,60 AM Br. — Feuchte Kar⸗ 
toffelſtärke r Nopbr. 9,70 MM — Erbſeu lots Futter⸗ 
waare 110 —130 M, Kotmmaare 140200 * — Weizen⸗ 
mehl Nr. 0 22.00 —19.5 4, Ar 00 23.50—22 . — 
Noggenmehl Nr. 0 19.25—18.25 4, Nr. 6 u. 1 
17,00 bis 16,00 A, ff. Marken 19,30 4, Ar Rowember 
16,95 —17,00 K, d Novbr.⸗Dezbr. 16,95—17,00 4, er 
Dezember⸗Januar 17,05—17,10 AM, Pr Januar⸗Februar 
17,25 M, Pr bruar⸗März 17,45 4, 7° April⸗Mai 
17,80 4 — öl loco ohne Faß 49,4 , Jr Novbr. 
49,850, , der Nov.⸗Dez 49,8 —59,0 M, a Dezbr.⸗ 
Jan. Mal- Jun 92 — 8 ee 5 Faß 
er Mat» Juni 51, — Spirits Ioce ohne 

57,5 — 98,9 — 97,5 K, mit 50 1 Conſumſteuer 49,5— 
49,3 &, mit 70 A Conſumſteuer 34,5 — 34,4 M, er 
Nov, Dez. 98— 7,8 4, Ye Dezbr.⸗Jan. 98,1— 97,9 4, 
Ar April⸗Mai 101,1—100,8 4 

Mandeburg, 


24. Novbr. Huderberiki. Kornzucker 
88 2 Rendem 21.35, 
achproducte excl, 75 19,30. Ruhig. Wem. 
Naffinade mit Faß 27,60, gem. Melis 1. mit Faß 25.75. 
Ruhig. Vrodut: Trauſtte f. 2 
ez · 


13,75 bez. und Br., e Jauuar⸗März 14 bez., r März⸗ 


Mai 14,20 Gd. Feſt 


Schiffsliſte. 
Srenfahrwafter, 14. November. Wind: SW. 
Augelommenx: Galtern Star (SD.), Toſe, Fleus⸗ 
burg, leer. — Azcania (ED), Schule Stettin, leer. — 
Pacific (SD), eh Hall, Kohlen und Guter. 
er 


ing, 
5. November. ind: S. 
Augekemmen: Biene (S.), Jantzen, Nykjöbing, 
Lemcke, Leer, Güter. 


ichts in Sicht. 


Thorner Weichſel Ravport⸗ 
Tbern. 34. November Waſſerſtann 0,66 Meter 
Wind. SW. Wetter: nebelig lau. Eiazang ſehr gering, 
Schiffahrt 3 vr eröffnet. 
* 


E 
Bohre, Sultan, Thorner Spritfabrik. Riefflin. Leetz, 
Gaſiorowski, Drewitz, von Thorn nach Danzig. 
Münſterwalde, Schwetz, Kulm, Graudenz, Neufahr⸗ 
weſſer, Schleppdartfer Danis, 92 Kg Brannt⸗ 
wein, 41 Kg. Num. 1780 Kg Spiritus, 14 982 Ka. 
Sprit, 1940 Kg. Moſchinentheile, 
Petroleumfäſſer, 12 600 Kg. Celluloſchols. 


— — . ͤ⁰ꝛn2ü. : EEE. 
Borlimer Hondshöärss vom 24. November. 


Die Börse zeigte kauta vel Eröffaung feste Haltung, wie denn 
"auch dle ven den fremden Nörtenplätzen vorliagenden Tendenzmel- 
dungen ziemlich günntig lautesten. Sehr bald maebte slank uber hier 
eine Abschwächung der Haltung geltend, welehe auf stärkeres Ange- 
det der Gontremine zurückzuführen Ist und ziemlich allgemein kleine 
Coursrückgänge auf sposulatirem Gebiet zur Folge hatte. Das Ge- 
schäft entwiekelte sieh Im allgemeinen ziemlich lebhaft namentlieh 
russische Werte. Der Kapitalsmarkt 
blieb ruhig. Die Kassawerthe der ubrigen 
zumeist festor Haltung theilmeise belangreichere Umsätze für sieh. 
Der Privatdiseont wurde mit 2¼ Procent motirt, Geld zu Prelon- 
getionszweeken zu on. 33/, Precent gegeben. Auf internutionalem 


16.500 Kg. leere 


— nr 
———ü ä—ͤ nn 


| 
| 


&obiet gingen #sterreiehische Creditactiem nach fester Mröfnung zur 
abgeschwäehter Notiz ziemlich lebhaft um; auch Franzogen, Lom- 
barden und andere österreichische Bahnen, sowie Gotthardbahn 
waren anfangs fest, dann nachgebend. Von den fremden Fonda 
waren russische Anleihen bei schwacher Notiz ziemlich belebt; auch 
ungarische Goldrente und Itallener mussten etwas naebgeben. 
Deutsche und preussisehe Staatsfonds zumeist behauptet; 4procent. 
Reichsanleibe und preussische consolidirte Anleihe abgeschwächt; in- 
ländische Eisenbahnprioritäten ziemlich fest und rubig. Bankactien 
in den Kassawerthen wenig verändert und ruhig. Industriepapiere 
zumeist fest, theilweise lebhafter. Mentanwerthe mässig belebt und 
mach fester Eröffnung etwas abgeschwächt. Inländische Eisenbahn- 
actlen wenig verändert und ruhig. 


Deutsche Fonds (T Zinsen v. Staate gar.) Div.1686 


Kronpr.-Rud.-Bahn | 75.10] — 
Deuischolsichs-anl | & Trasse Tann ne" a0] — 
Konsolidirte Anleihe 4 106,40 | Oesterr.-Franz. St. . 1861,50 7 
do, de, 8'/, 105,40 + de. Nordwestbahn | — 
Btants-Schuldscheine | 87/, 1106,00 4e, Ik. . Ze 
@stpreuss.Pror.-Obl. | 4 183,00 | +Reichenb.-Pardub. . 4 
Westpr.Prov.-Onlig. | 4 19,2 IRusn. Stantsbahnon 116,76 B 
Landsoh. Centr.Pfdbr. 4 101,90 | Schweiz. Unlend. — 
@stprouss. Pfandbr. | 3½ | 97,58 de. Westb.... 25,60 — 
ae, Pfandbr. * 98,76 Südösterr. Lembard 140, — 
a ... 5 — 
Posenschenene ie. 7 1217 Warschau-Wlen 264, 
'estpreuss. Pfandbr. X 
Pommm. Rentenbriee 4 [104,08 Ausländische Prioritäts- 
Posenncho de. 4 104, % Aotien. 
Proussinehe 40. 4 lıes,ec | #etthard-Bahn ... 5 
TLasch.-Oderb. gar. 3. 5 
de. de. Gold Pr.| 5 
Ausländische Fonda. Kronpr..Rud Bahn | ‘ 
Oesterr. Solärenta . 4 90,80 be. Staats 
Oesterr. Pap.-Rente, 5. | 7780 gaterr. Nordwest. - 
do. Silber-Kento | 4½ | 66,86 do. ea H 
Unger. Eisenb.-Anl.. | 5 101,20 | Taüdunterr. B.Lemb: 
do. Papierrento. | 5 5 40 TSüdönterr. 5% Od. | 5 
do. @oldrento.. 4 80,30 Ungar. Nordestbahn 5 
Ung.- Gt. Pr. I. Em. | 5 7780 Unger. de. Gold-Pr. 
Rusz.-Engl. Anl. 1870 5 | 98,75 Brost-Grajewo . · * 5 
do. do. Anl. 1871 5 8,7 ee - 
do. de. Anl. 1873 é 8.5 [Kursk-Charkow . 
40. do. Au. 1878 8 84,8% [Kursk-Klew. .... 5 
do. do. Anl. 1875 8% | 7, Mosko-Rjäsan RER P- 
4e. de. Anl. 1877 | 5 | 98.95 | 1Moske-SmoiensK. . 
do. do. Anl. 1839 4 | 79,8 ybinsk-Bologoye . 8 
de: Rente 1888 | 6 10,3“ feen Rene . . 3 
Russ.-Engl. Anl.1884 | 5 | 92.95 +Warschau-Toraspol 
Ge want: 1086| ee 
Russ. IL Orlent-Anl. 5 | 58,35] Bank- und Inäustrie-Aotiea. 
40. III. Orlent-Anl. | 5 54,86 ö Bir. 1888, 
do. Stlogl. 5. Anl. 5 56,96 | Berliner Kasnen-Ver. 1123,60 er 
do. de. 6. Anl. 5 86,90 Berliner Handelsges. 164, 70 
Ruse.-Pel.Schatz-Ob, | 4 84,95 Berl. rod. u. Hand.-A. 93,25 . 
Poln. Liquidat.-Pid. . | & 49.26 | Bremer Bank 96.0% 2 
Iallonlsche Rente. . 8 96,10 | Bresl. Discontobank 8990| 5 
Rumänische Anleite | 8 |108,50 | Danziger Privatbank |139,75| 1 
de. do. 194,90 | Darmstädter Bank . 187,60 7 
de. v. 1921 | 5 151,8 Deutsche Genoss.-B. 125,00) 
Türk. Anleihev.1888 | 1 | 14,06 Deutsche Bank 168,06] — 
Deutsche Eff. u. W. . |118,06 4 
Deutsche Reichsbank 188 80 ad 
Hypotheken- Pfandbriefe Deutsche Hypoth.-B. 102, 00 
Disconto- Command. 189,51 1 
Disch.@rundsch.-Bk. | 4 |161,5 | Gothaer @randor.-B. | 63,51 f. 
Hab. Hyp.-Bank . | 4 105,00 | Hamb.Commorz.-Bk. |132,76| % 
Pomm.Byp.-Pfundur. 2 8 89 Hannörersche Bank 188.89 1 
II. u. IV. Em... . 5. 12,6 Fönigeb. Vor.-Bank . 108,50 2 
H. Em . . . + 44 106,25] Lübecker Oomm.-Ek. 95,50 — 
Pomm. Eyp-A-n. . | 4 | 8925| Ungdeb.Privat-Bank | —_ | 8% 
Pr. Bod.-Grod.-A.-Bk. 4% 1114,74 Heininger Hypoth.-B. 96,75 1 
Pr.Oentral-Bed.-Ored. 6, |116,00 | Norddeutsche Bank . 147,00 
de. de. de. 4e. 4%½ 1120 | Oestorr. Oredit-Anm. | — | BER 
do. de. de. de, 4 162,86 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. 84.78 — 
Pr. Kyp.-Aetlen- Ek. | 4 101,90 | Posener Prov.-Bank 138.88 ötk 
Pr. Hyp-V.-Ar8-0. 4½ [108,25 | Preuss.Boden-Orodit. 188.0 Sr 
de. de. de. 4 193,54 Pr. Oemtr.-Bod.-Crod. 136,80 — 
de. de. do. | ½ | 97,60 | Schafhaus. Bankrer. | 91,50) & 
Stett. Nat-Hypot | 5 109.70] Schles. Bankverein . 1110,85] F 
Beh 4½ 1184,70 | guad.Bod.-Oredit-Bk. 143,00 9° 
do, 40. 4 192,18 
Poln. Inndsehafl. 5 | 54,10] Aeilen der Colomin . | 8260] 887 
Nuss. Bed.-Ored.-Pfd. | 5 92,90 Leips. Fouer-Vers. . |15400| — 
Russ. Central. de. | 6 | 78,2% | Bauverein Passage . | 61,60] 3%: 
0000000 I Deutsche Bauge s. . | 99,75] — 
A. B. Omnibusges. - 182,00 20 
Lotterie- Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 364,50 144. 
Berl. Pappen-Fabrik 94,50 — 
Bad- Prära.-Anl. 18874 1185,10 Füheirzhutte . . . 193,46 =" 
Baier. Prim.-Anleihe | 4 |185,70 Overschl. Eisenb.-2. 58,60 — 
Braunschw. Pr- Anl. — | 2480 | Danziger Oelmühle . 114,58] — 
Goth.Präm.-Pfandbr. | 3½ 184.50 do. Prioritäts-Aot. 111,00 — 
Hamburg.betir.Looso 8 2 — nn 
Köln-Mind. Pr.- S. 3½ 132, = 
Lübecker Präm.-Anl. | 8½ 188.80 Berg- u. Hüttengesellsch, ze 
Oester. Loose 1854 4 149.265 ET pe 
1 bed. Lr. 1058 | —. 51,76 Per Une Ale 
Könige- u.Lsurahütte 89,7% 
do, Loose v. 1860 |5 11,70 | Stolberg, Zink 36.04 
Kro di — 1233 77 5 40. St. Fr. 110,60 — 
enburger Loos. x - ee 
Pr. Prim. Anl 1855 | 2! 146,86 Vietoria-Hütte . +». » 
Raab@raz.100T. Loo & 1 „ TEEHEL 
Russ. Präm.-Arz. 1834 5 151,75 Weehsel-Oours v. 24. Novbr. 
do. do. v. 1886 6 135,76 Amsterdam 8 Te. | ½ 0168,60 
Ung. Loose — 14 60 do. .. 2 Mon.“ % 167,90 
ä —— —— [UDondůon ... 8 7g. 4 | 20,86 
* a de. 5 Mok. 4 30,26 
Eisenbahn-Stamm- und —. Ar 3 24 3% ag 
= 1 Bri g. a * 
Stamm-Prioritäts-A.tien. — 4 Mog. 5½ 80.06 
Div. 1886. | WIen 8 Tg. ‘ 10,86 
Aschen-Mastricht . . | 47,80| 1½ Be 8 ... A) 3 12868 
Aal inerten . 8%, vin e 11818 
„ 25 D 
Marionbg-MlawkaSt-A se) — | Warschau 378.15 1179, 
do. do. St.-Fr. 106, 1% 
Nordhausen-Erfurt - | -- | — Borten. 2 
4. St Fr. 8% Dunten . 000° — 
Ostpreuen. Büdbahr 66,1 — Soverelgn ans 
ds. St.- Pr.. . 106.25 — 20-Francs-V t. — 
Baal-Rahr St.-Pr. 46,5 — Imporials per 500 Gr. ur 
do. Bt.-A. 104,16 3¼ Deller 2 
Stargard-Pesen 104,80 4½ | Engl. Banknoten . . + +» — 
Welmar- Gera gar. 21,1 — Franz. Bank neten 80,40 
do. St.- Pr. 38,9 2% | Oesterreich. Banknoten 163,20 
Gullal er 84.32“ — do. Silbvorgulden — 
Gotthardbahn . 16 9 8"/a Russische Banknoten, 79,76 
Norweg. Reichs othekenbank⸗Obligatienen von 1885/86. 
Die nänfte ed An 4 Anfang Dezember Kat. en den Gour:s 


—— — 


1 


\ 
; 


Geschäftszweige hatten in 


der Auslesjung Hbernimmt das 


verluf von circa 2 Pr 
anzöfiſche Strazs 13, die 
— 


Ber 2 A rü von 4 Di. 
Meteorologische Depesche vom 25. Novbr. 
Morgens 8 Uhr. 

Orkgiasi-Toiogramım der Dansiger Zoitung. 


Mulisghmors W 5 | wolkig 7 
Aberdeen . » + » W 1 | halb bed. 3 
Ohristiansund — 75 4 2. - 
Kopenhagen « ebe 
Stockholm * a 8 H 
Haparande ‚ec! 
Potersburg ssw 8 | bedeckt —1 
TR 7168 NW 1 | bedeckt —17 
Cork, Queenzlown 757 W 2 | wolkig 7 
An Be ern 755 sw 1 wolkig 5 
eder 
S yÄn 006° 750 sw 3 | bedeckt 8 
Hamburg 753 Bw 1 | Nebel 1 
Awinemündse 2 753 8 4 | Nebel 2 
Heunhr wasser 7155 sso 1 | Nebel 1 
Memel 756 80 8 dedeekt 0 
D — — — — 
Münster 754 w % | Dunst 2 
Karlerıke es 757 a 1 er . 
Wiesbaden 756 b 
München . 755 NW 2 | bedeckt 3 * 
Cuemni e. Tie Bw 1 | Regen 5 
N 754 80 Regen 3 
Wien — — — 75 Fr 
Dreslan » +» 766 80 2 | heiter 218 
e GA — — — — — 5 
Nn E — — — — — 
Triest — — — — 


1) Dunst. 2) Nebel. 8) Nebel. 

Scala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwach, 
4m mänsig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 «= steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 w starker Sturm, 11 «m heftiger Sturm, 11 Orkan. 

Uederlicht der Witterung e 
Unter der Wechſelanteng eines tiefen Minimums 
bei Finnmarken und eines arometriſchen Maximums 
über Weſtrußland weben über Skandinavien vielfach 
ſtarke ſüdliche und ſüdweftliche Winde bei warme nes. 
neriſcher Witterung; üser Centraleuroza iſt das Wetter 
ruhig, trübe, vielſach neblig und meiſt etwas wärmer. 


Beutſchland iſt 
In 2 


elleuweiſe etwas Regen gefallen. 
eutſche Seewarte. 


Wind und Wetter. 


- — 
Slich, f.still,diehter Nebel. 


* „ „* ” 
leicht, „ = 


* 


antwortlich Mebachenres fur den valitiſchen Teil und ver⸗ 
ute: ee er: Dr. B. Herrmann, — das Fenifleton mid Literarischer 
H. Röckner, — den. fokalen und provinziellen, Handels», Marine⸗Theil und 
den Rbrigen redactionellen Jußalt: A. klein, — für den Inſeratentheil: 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Tanzig. 


General⸗Verſammlung 


Ortskranken⸗Kaſſe der vereinigten Fabrik- und 
Gewerbebetriebe Danzigs 
a n e den 29. November 1887, 
Saale des Bildungs⸗Vereins⸗Hauſes, Hintergaſſe 16. 
Tages Ordnung: 
Wahl von Venter für die Jahre 1888 und 1889. 
Die Verſammlungen werden in folgender Reihenfolge abgehalten: 
. General⸗Verſammlung der Arbeitgeber 
pünktlich um 5½ Uhr Abends. 
II. General: Verſammlung der Arbeitnehmer 


in der Reihenfolge ber an des Namens zur zwar: 
5 7 vi B pünktlich um 6 Uhr Abends 


Nach langen 3 Leiden Wi 
wurde geſtern Abend 6% Uhr W 
unſere innig geliebte theure 4 
Schweſtec, n Tante, 
a Coufise und y an 


Emilie Pessier 


durch den Tod erlöft. 
Um fiilles Beileid bitten 25 
Die dranernden Hinterbliebenen 
Danzig, den 25 Noobr. 1887. 


. Zu Deligirten: 


Erſatzmann: 


Vorſitzender. 


Se inıfagte? re Abend im 
Alter von faſt 7 Jahren unſere 
liebe freundliche Marth 
Tief betrübt 
eilnahme 


a. 
bitten um ſtille 
(2257 


18 1 " " 1. 


In Gemäßheit des § 33 des Statuts der See⸗Beruſsgenoſſenſchaft zeige ich 
RI biemit an, daß von der am 19. November hieſelbſt ſtattgefundenen Ver⸗ 
melee der VI Section folgende Herren gewählt worden ſind: 


a. Gebeimer Commerzienrath John Gihsone, Danzig, 
zu deſſen Erſatzmann: Conſul Tu. Rodenacker- Banzig. 
. Tonſul A. Preuss- Königsberg, 
zu deſſen Erſatzmann: ‚Commergienzarb N. Gerlach-Memel. 
2. Zu Mitgliedern des Sections⸗Vor 
a. Geh Commerzienratb John Gibsone- Danzig, Vorſitzender, 
ommerzienrath John Paleske- Danzig 
b. Conſul Theodor Rodenaoker - Danzig, ſtellbertretender 


andes: 


Erſatzmann; Ernst Wendt- Danzig. 
e. Desiderius Siedier- Danzig, 
Erſatzmann: Max Demansky- Danzig. 
d. Stadtrath Ludwig Leg-Königsberg, 
Erſatzmann: Conſul A Preuss- Königsberg. 
o. Commerzienrath Heinrich Gerlach- Memel, 


Erſatzwann: A. E. Buttkus-Memel. 
Dan SL tt. und en , 4 L 12 n 7 DENE 3. Zu 1 des Schiedsgerichts: 
— m Jar Tbeilnahme an Dielen Verſammlungen ſind berechtig a. Conſul H. Brinokman, 


n die Arbeiter zur Kaſſe als Deinlicher ange⸗ 


U 
2. alle Arbeitnehmer, die Mitglieder der $ 5 
Befige der bürgerlichen res ſind N Wanen * 


Um recht zahlreichen Beſuch wird dringend gebeten. 
Der Vorſtand. 


re 


Dampf⸗daffer ung | 


5 täglich friſch geröſtet auf den neuesten und besten Gasröst- 


Donner ſtag, d. 24 Norbr cr, 
entſchlief zu Neuſtadt Weſtpr. 
unſer lieber Bruder, Schwager, 
Obeim und Freund, der Poſt⸗ 

edient a. 


udolph Berkau 


im 65. Lebensjahre. 
2969 = ieee 


b. Stadtrath M. @ 
2. Stellvertreter: Jul 


Conſul T 


Ausfertigung allein zu unterzeichnen. 


| Statt Teuber Meldung. 5 
Heute früh 8 Uhr verſtarb © 


plötzlich unſer lieber Bruder, maschinen. 
Schwager und Onkel, der Familien⸗Ka ffe 4 1,30 
. 15 k 83 dans ES er Alles A. 1,40 
ar zank. 1 ava⸗Miſ chung per A. 1,50 
A Diele traurige Anzeige widmen R n 
Verwandten und Freunden 0 Karlsbader Miſchung 500 Gramm. — 1,70 


" Die Hinterbliebenen. 
Schiewenhorſt, 23. Noobr 1887. 


a A, findet Montag, 


500 Gramm Dampf Kaffee find 625 Gramm roher Kaſfes, 
8 worauf wir jede Hausfrau aufmerkſam machen. 


Auf Wunsch 


5 wird bei uns jedes Quantum roher Kaffee Klare geröftet und i 
M ftellen wir hierzu unſer reichhaltiges Lager ausschließlich 


reinſchmeckender roher Kaffee s 


im Preiſe von A. 1.05 bis K. 1,60 per Pfund zur gef. Verfügung. 


Machwitz & Gawandka, 
Erſtes Danziger Conſum⸗Geſchäft, 


Nr. 4, 1 Nr. 4. 2209 


Leiſtungen mit der 


empfiehlt in Gebinden und Flaſchen 
und Umgegend von 


| „ Semmeladungen | 


nach Thorn expedirt jeden N 
und Sonnabend. (2233 
Annahme im Neuen Güterſchuppen Mg 


(Hopfengaſſe) 
Johannes Ick. 


Commercial Anion, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
London, 
domicilirt in Berlin, in Hamburg, 
Ales eee und Bremen, ſeit 

5 Jahren thätig, 
Grund- Capital 50 000 006 Mark, 
empfiehlt ſich zur Uebernahme von 


Benerberfiherungen aller Art bei 
billigen feſten 1 (2268 


General⸗ Agentur: 


A. Gibsone jr., 
Danzig, Heil Geiſtgaſſe Nr. 83. 
Tüchtige Vertreter werden unter 


A 


Regenschlrmständer : 
Ofenvorsätze, 


Blumen-Eidorado 
Langgarten 38. 
Mächtige Pflanzen» und Blumen⸗Vorräthe in bekannten wie feltenen | 
Arten zu billigſten Preiſen. 
rachtvoller Wintergarten mit ſchönen Pflanzengruppirungen, Grotten, 
Springbrunnen ꝛc. zur gefl. Anſicht. 
n Blumenbinderei. Pflan nen: und Blumenzuſammenſtellungen größte 
bean und niebrigſte reisberechnung. 
erſandt unter ſicherer Verpackung nach allen Entfernungen. 


A. Bauer. 


1907) 


1. Damm 14. 


Thee n Thee-Specialgeschäft hee 


z 3 
günſtigen Bedingungen angeftellt. K 4 6 e 
I Chineſiſches Cher, Import. aus | 2 8 
a en 75.960 AM, 2 3,50 &. 1 Jopengaſſe Direct in China Iopengaffe | 1 er N 
Grpeb. der Danger Zeitung. eingekauft r 
Loose der Weimar schen Lot HM al Jen in bekannter Güte zu billigften 


terie II. Serie 4 & 1. 
Leese der IV. Baden-Baden - 
Lotterie à A 2,10, 
Kölner Dombau - Lotterie, 
er 75000 K., Loose 
a 3,50 M. bei (2295 
Th. Bertlimg, Gerbergasse 2. 


Otlicairſſen⸗Handlung . 


„Bodenburg, 


Beutiorensse No. 14. 
Frische 


1 reiſen. 
Kam Pfarrhof. ＋ 8 u am Pfarrhof. N Vanille 
m Meueiter Genie, Saiſon 188788. genen de e 
Bes on = e SE b Bi 0 8 fa a ee 


Moning Congo III pr. Pfd. 1.75 . Souchong III pr. fo. 2,60 K. Mm B-LÜUTET I bereitet, vereinigt 
Kaiſow Congo II „ 2.— „ 5 5 „ 3,— „ Sparfamfeit und 


77 2,50 ” 77 77 22 * sel Bequemlichkeit. 
Imperial (grün) 1 „ 2,40 „Pecco⸗Blüth u 7 
* e N 155 Lletzau's 


1 Apotheke u. Drogerie, 
25 8 1 — 


Theecgrus (Miſchung) Mi 2 1,80. Fatentirte 7 


Watentirte 
Rs 


* Theegrus mit Vanille a f 2 4. Blechverpackung. 5 f _— 

Perigord⸗ Erüffeln, u * Cacao Thee. 74 Babeeinrichtungen, eren 
friſche franzöſiſche 5 ſehr fehmacbaftes amd nabrhaftes Betränt, pr. Pd. 50 3, % K Badewannen in allen Größen, 
Päckchen à 100 Gramm 10 (2261 Badestühle, mit auch ohne Heiz⸗ 


Salate, 
Reh⸗, Damm⸗ und 
Schwarzwild, 


ganz und zerlegt, 


auch geſpickt, 
N nie beige breiſe. 3 


Böhm. Faſanen, Rebhühner, 
Haſelhühner, Hamb. Kücken, 


junge fette Enten, 

friſche Seezungen, 
Hummer, 

Astrach. Perl-Cavlar. 


Prima Vanille pr. Schote 10-50 2. 
2 Holländiſche Cacaos u. Chocoladen zu Fabrikpreiſen. 0 


eee == = = 3 8 — — — Vanille 


1. Damm 10. 
Totaler Ausverkauf 


des Georg Griese'ſchen Concurswaaren-Lagers beſtebend in 
Gold-, Silber⸗, Granaten⸗, Korallen⸗ u. Alfenide⸗Sachen 
i zu Taxpreisen. (2294 


Der Verwalter. 1. Damm 10. 


ofen, liefert billiaſt die Klempnerei 
E. Witte's Ms., 
1267) 3 ee: 5 5 


(2307 


eee 
Pelzſtiefel, 
Filzſtiefel, 

ee Stiefel 


empfiehlt für — 3 Herren und 


J. Willdorff, 


Kürſchnergaſſe 9. 


i "Deutsch! and, 3 


Fa . ... 
a n „ 7, 
a 5 e Di a e 1 empfiehlt ſein gut ſortirtes Schaftſtiefel 
fe, Enten, Puten, Küken, Haſen m 20 
» ben von wirkl 
ae, e ee Pelz aaren⸗Lager e aut er wine 


Sohlen 


Gamaſchen 


für Herren, für jeden Fuß paſſend, 
unter Garantie für 8 und 
guten 


emen-Kederfirfel 


waſſerdicht und mit n Sohlen 
empfiehlt (2252 


J. Willdor ff, 


8 9. 


in Muffen, Kragen, zwe und Kinder⸗ Garnituren in den neueſten 
Fellgattungen, elegant gearbeitet, zu auffallend billigen Preiſen. 


S. Deutschland, 


Ne. 82, Langgasse No. 82, am E Thor. 
Düben merken angesommen und 0 effectuirt. 


Alte Papierſtücke, Acten, Bücher 2c. zum Einfiompfen 
kauft zu höchſten Preiſen die Papier⸗ Fabrik von (1507 


. A. Hoch, Dee 29. 


Lufah, 
vegetab. Waſchſchwamm, vorzüglich ge⸗ 
eignet zur Verſchönernng des Teints, 
in prima weißer Waare und größter 
Auswahl empfiehlt die (2271 
Drogerie und Parfümerie 


Hermann 3 


en 


zur 2. ſicheren Stelle geſucht a 5 bis 
6% auf ein hieſiges ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück. Offerten werden unter Nr. 2227 


in der Erorbition dieſer BZeituma erh, 


Corsets- Ausverkauf, 


6 Anderer Einrichtung wegen muß mein bedeutendes Gorfet: Lager © 
bis zum Weihnachtsfeſte vollſtändig geräumt fein. Um dieſes zu ermög⸗ 
lichen werden ſelbſt die neueſten und eleganteſten Sachen bis zur N 

des reellen Werthes ausverkauft. f 


S. Böttcher, Portechaiſengaſſe 1. 


1 —.— — —— Geinäft. 


roten ee auf f een 
5" ländliche Grundſtücke zu 4% hat 


zu begeben. Albert Fuhrmann 


ie von gm Hauptm. Nitſchte feit 
mehrer. Jahren innehabende Wohn., 
Schwarzes ER 11, beft. a. 5 Bimm. 
Zubeh.. Gartenl. u Pferdeſt, tit per 
April anderw. zu vm. Näh. daſ. 9 r. 9. 
bart. Zu beſehen von 11—1. 


Für eine erſtklaſſige Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft wird ein ge: 
wandtex und zuverläſſiger 

ent 


Stadt⸗Ag 
unter günſtigen Bedingungen geſucht. 

ef. 1 unter Nr. 2306 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Danzig, den 23. November 1387. 
John Gibsone, 
5 des Vorſtandes der VI. Section der u der en Berufsgeno ent 


Engliſch 4 


prämiert auf den Ausſtellungen zu Danzig und Königsberg für vorzügliche 
„Goldenen Medaille“ 


neue geschmackvolle Des-ins. 
kasten, Kohlentrommeln ete, 
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigsten Preisen 


| u | Mischke, Langgasse | 


1. Stellvertreter: Eugen Patzig- Danzig, 
2 Stellvertreter: Albert Koehne-Danzig. 
ronau, 
1. Stellvertreter: 2 Wolff, 
us Klawitter. 
4. * den Ausſchuß gemäß 8 35 des Slatuts: 
S 8 John Qibsone-Dausig, 
h. Rodenacker-Danzig, 
Desiderius Siedler- Danzig 
unter welchen erſterer beauftragt if, die Beſcheide des Ausſchuſſes in der 


2262 


die alleinige Niederlage für Danzig 


Robert Sy; 


Gr. Wollwebergaſſe 8. 


Wiederverkäufern in !ı, %, ½ und % Gebinden zu — 


in ente bis ene een n 
in Gusseisen, Schmiedeeisen broncirt ete., 


Ofengeräthe, Kohlen- 


band Or. Ausverkauf fan | 
Otto Aust'ſchen Goncurs-Mantrn- Lagers. 


Cigarren von den gewöhnlichſten bis zu den feinſten Marken, 
Cigaretten, nur echt ruſſiſche und türkiſche, 
unpf-, ſowie Rauch⸗ und Kautabake 
werden zu Taröreiſen bis Mitte nächſten Monats aus verkauft. 


(2275 


1. Damm 14. 


4. 5000 Settellr 
jkshlen 


prima „Hohe! e giefe⸗ 


ranten können Proben und Offerten 


nach Schilfgaſſe 1 einſenden. 
Ra 


2225 De 
Yansder auf. 
am Markt belegenes 
roßes Grundſtück, in welchem 
Al fe it über 50 Jahren ein Colo⸗ 
nialmwaaren«, Deſtillatiens⸗ und 
1 Schankgeſchäft mit gutem Er⸗ 
12 betrieben wird, iſt wegen 
Erbſchafts „ Regulirung bei 
20600 A. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei 1 20 
Anderſen ELIA Nr. 7. 


Empfehle meine 


Conditorei nebſt 
Neſtaurant. 


Beſtellungen auf Torten aller Art 


werden prompt ausgeführt. (2293 


. Eylert. 
Heil. Geiſtgaſſe 24. 
Billig iſt ein faſt neues, kreuzſaitiges 


Pianino 


Jopengaſſe 6, Hange⸗Et. zu verkaufen. 


Ein antiker Kleider⸗ 
chrauk mit Bildbauerarbeit iſt 


preis werth zu verkaufen 
Heil Geiftgafle 22, im Gewerbehauſe. 

120 000 A. a 1 1 1 St/ a getb. 
zu b. M. Fürſt & Sohn, Ol. Geiſtg. 112. 


gi Lehrling mit erforderlicher 
Schulbildung wird für ein Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft, hier, gegen monatl. 
Remuneration gzeſucht Selbftgeſchr. 
Meldungen unter Nr. 2301 an die 
Expedition dieſer Zeitung. 


Für eine auswärtige Papierfabrik 
wird ein 


zune rläſſiger Mann 


zur Beaufſichtigung der Sortirungen 
auf dem Lumpenboden geſucht Einige 
Fachkenntuniß erwünſcht und find 
ſelbſtgeſchriebene Offerten mit Bebalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 2308 an die 
Expedition dieſer Zeitung ein wreichen. 
Fir einen jungen Mann von 19%, 

welcher das einj.freiw. Zeugniß 
eines Nealprogymnaſiums beſitzt, wird 
eine Lebrlingsſtene in einem hieſigen 
Comtoir geſucht. Pacanzenangabe u. 
Bed 8 w. u. Nr. 2285 in der 
Exved. d Ztg. 2 

Erstes Geſinde⸗ Vermiethungs⸗ 

Comtoir F. UDeswaldt, Danzig, 
Breitgaſſe 27, Eingang I. Dean empf. 
Land⸗ u stelwirtbiunen, Ladens u. 
Büffetmädch., Köchinnen u. Stubenm. 
euch Kinderfr, Kiadermädch u Ammen, 
Kvechte. Kulſcber mit aur 9 Yeuan. 
Den j. Art z. ſeſortig, Antr. 

Januar mit nur g. Zeugn 

embf. das Buran HL. Geige 27. 
I. Damm 17, Lifte. fr. möbl Vorderz. 
mit ſep. Eing. an e. Herrn zu verm. 


(1399 | 


Ein geübte j Dame wünſcht für d. 
Weihnachtszeit als Verkäuferin 
beſchäftigt zu werden. Adr u Nr. 
2276 an die Exved dieſer Zeitung. 
Jopeng. 67 iſt e kl Comtoir und e. 
großer Lagerkeller zu vermiethen. 
Breitgeſſe 37, I, Eing 1. Damm, iſt 
ein fein möbl. Zimmer m. Pe ufion 

für 45 Mark zu haben 25 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Montag, den 28. ge 8 
Uhr, Vortrag von Hrn. Dr. L 7071 5 
„Hygieniſche Betrachtungen“. e 
dürfen eingeführt werden Von 8 Kübr 
Aufnahme neuer Mitglieder u. Kaſſe. 
Sonntag, den 4. Dezbr, * 


Wint (227 
Er Der Vorſtasd. 


Curu⸗ u. Fecht⸗Perkin. 
Sonnabend, en November er., 


r, 
im „Hotel zum Kronprinzen“, Hunde⸗ 


gaſſe. 
Ordentliche Hauptverſammlung 
n 
1. Kaſſeubericht 
2. Bericht über den Gau⸗Turntag 
in Dirſchau. 
3. Geldbewilligung. 
4. Weihnachtsfeier ꝛc. 
Der Vorſtanb. 


Preußiſcher 


Beamten ⸗ Verein. 


Generalversammlung am 
Montag, den 28. November 8. Z., 
Abends ½8 Uhr im Kaiſerhef. 

Tagesordnung: Beſprechung ver⸗ 
ſchiedener Vereins angelegenbeiten und 
Vortrag des Herrn Gymnaſtallehrers 
von Bockeimann „Ueber den Einfluß 
delt Naturbediagungen auf die un 

eit.“ 


Der Vörſihende 
TEEN. 3 1 


Er r Bazar zum 
Beſten des 
Reinicke⸗Stiftes 


“ ndet am 
4. u. 5. 2 —— DE 


tt. 

Wir bitten unſer Unter⸗ 
nehmen für dieſe wohlthäti ; 
Anſtalt durch nützliche und re 

verkäufliche Gaben Wande 
zu unterſtützen. (2308 


Das Wau Comitee. 


DeutscherPriat Beamlenyerein 


1; 
BER u gen Aiken zer, 
Abends 3% Uhr, 
im Saale des „Kaiserhof 
Feier des fünfjäbr, bens. 


Der Vorstand. 


Julius-Buh. 


Morgen Sonnabend Abend: 
Wurfeſſen. 


Dominikaner: Halle, 


Junkergaſſe 3, 
empfiehlt vorzügliche Getränke, warme 
und kalte Speiſen zu jeder Tageszeit 
bei prompter Bedienung. Zur gef. 
Anſicht iſt ein 
großes Panorama gear 5 


Ut. 
aufgefe ochachtungsvoll 


E. Pantzlafl. 
Königsberger Rinderdeck, 


Heute Abend Hl. Geiſtg. 5. 
2297) C. Stachowski. 


Weihenstephan 


Ill Bairischen Spalsbranere. 
himm, 


Hundegaſſe 89. 88471 


Cafe Jäschkenthal. 


Sonntag, den 27. 8 1887, 
Nach chmittags 4 Uhr: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. "fi 
preuß. Grenadier⸗Regts. Nr. 4 unter 
persönl. ö Kapellmeiſters Hrn. 


Entree 20 er Soc 40 2, Kinder 
frei. Passe-partouts für aal und 
55 im N und an der Kaſſe. 

u. Preetzmaun. 


Flacdt-Theater. 


Sonnabend, den 26 Nüpernber 6590 
Außer ÜUbonnement P. F. 
ſpiel der Rönigl. Soifhansiekem 
Marie Bartany. Derhättenbefiger. 
mine! in 4 Akten von Georges 


Wilhelm - Theater. 


Sonnabend, den 26. Noveniber 1887, 
Af 7½ Uhr, 
Große 


Extra⸗Vorſtellung. 
„Eine Huſarentochter“, 


Militäciider Schwank. 
Debüt von 


Mr. Romeo, 


Jongleur und Eapilibriſt. 
Heng. Enilius. 
Dare ee ur 
Mr. Korre. 

Fräul. Nancy Valerie. 
Auſtreten tämmtlicher Specialitäten. 
Ginge nnen Ein rehfarbiger Hund 

mit abgeſchaittenem Schwanz 
Fleiſchergaſſe 31, „ Tbüre 15 2273 


Druck u. Verlag v A. W. Kafema un 
in Danzig. 


